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Nr. 317. Karlsruhe , Montag de» 13. Juli 1008 . Telephon-Nr. 86. 24. Jaüraaua .

General Keim über den deutschen Zlottenverein.
— Berlin , 12. Juli . In Sachen des Flottenvereius nimmt ®

mehr General Keim, um dessen Person und System eigentlich der ganze
Kampf entbrannt ist, in einem Artikel der „Tägl . Rundschau" das Wort.
Aus dem , was er sagt, geht hervor, daß er nicht unmittelbar an die
Sprengung des Vereins und die Gründung eines neuen unter seiner
Leitung denkt , sondern daß er erst die Taten der ueneu Bereinsleitung
«bwarten, das heißt sehen will, ob sie den alten Keimschen Kurs steuert.
Er schreibt :

Das nunmehr veröffentlichte Programm des neuen Präsidiums ist
in seinen Grundzügen dasjenige des sogenannten alten Kurses. Es gilt
Wer auch von der Tätigkeit eines Vereins : der Ton macht die Musik.
Ganz besonders vom deutschen Flottenverein , der nur durch eine rege ,
kraftvolle Tätigkeit ohne Rücksicht auf partikularische Sonderbestrebungen
und in vollster Unabhängigkeit seiner großen nationalen Aufgabe gerecht
werden kann, nämlich Deutschland eine Flotte schaffen zu helfen, deren
Stöcke nicht nach Ressort-Rechthabern, nicht nach wechselnden parlamen¬
tarischen oder parteipolitischen Rücksichten bemessen werden darf , sondern
lediglich danach , daß die Flotte die Jntereffen Deutschlands auf außen¬
politischen und weltwirtschaftlichemGebiete wicksam schützen kann. Das
waren die Richtlinien für die frühere Agitation , und gerade wegen dieser
'Agitation , die man geschickt mit persönlichen Rankünen zu verknüpfen
wußte , ist mit amtlicher Beihilfe die alte Leitung beseitigt worden. Trotz¬
dem waren die Anhänger des alten Kurses bereit , den in Danzig ge¬
schlossenen Frieden ehrlich zu halten unter der Voraussetzung, daß nach
der alte», bewähcken Methode, welche den Flottenverein groß und wirk¬
sam gemacht hatte , weitergckämpft werde . Denn wie die Dinge lagen,
handelte es sich wirklich um einen Kampf nach der Richtung, den natio¬
nale» Willen zur .Geltung zu bringen , gemäß den kaiserlichen Worten :
. Bitter not tut uns eine starke deutsche Flotte ." Der Kampf wurde in
der Hauptsache um das Wort „ stark" geführt, da « ine schwache Flotte
für Deutschland nicht den geringsten Wert besitzt — nach meiner Mein¬
ung wenigstens.

Seit Danzig haben sich nun zwei Ereignisse eingeschoben . Zuerst
die Haltung des bayerischen Landesverbandes , der zusammen mit Berlin -
Brandenburg schon Jahre hindurch einen offenen, mehr noch aber einen
unterirdischen Kampf gegen die Leitung des Flottenvereins führte . Die
Bayer« stellten die Resolution vom nationalpolitischen Charakter des
Vereins ans Stelzen , wie man zu sagen pflegt. Außerdem besprach man
die in Danzig vollzogene Wahl des Fürsten Salm zum Präsidenten in
ablehnender Weise . Kurz darauf erklärte auch Fürst Salm , daß es ihm
zu seinem Bedauern nicht gelungen sei, die der Annahme seiner Wahl
entgegenstehenden Schwierigkeiten zu beseitigen. Damit war für jeden,
der sich nicht durch Worte Hinhalten lassen und endlich einmal Daten
sehen wollte — Taten im Sinne des alten Kurses — der Weg vorge¬
zeichnet : austreten aus einem Verein, der augenscheinlich nicht den Mut
fand, die Folgerungen aus den Erfahrungen mit den schon wiederholt
gemachten „Friedensschlüssen" in würdiger und fester Weise zu ziehen .
Es erfolgten zahlreiche Austritte aus dem Verein , jedoch ist es vielleicht
noch verfrüht , von einer Auflösung des Vereins zu sprechen . Formal
trifft das jedenfalls nicht zu, denn auch die meisten Vorstände derjenigen
Verbände, welche bis vor kurzem entschlossen schienen , den Verein aus
den oben erörterten Gründen zu verlaffen, haben davon Abstand ge-
nommen. Sie gehen wohl von der Ansicht aus , daß das neue Präsidium ,
an dessen Spitze jedenfalls ein vortrefflicher, willensstarker Mann steht
in der Person des Herrn Großadmirals v. Köster , gesonnen sei, den
alten Kurs einzuhalten. Das unterliegt auch für mich keinem Zweifel.
Wer der Wille genügt hier nicht , da können nur Taten helfen. Voll
allem müßte der bayerische Terrorismus gebrochen werden und was drum
und dran hängt . Die Vorgänge im bayerischen Landesverbände machen
das geradezu zur Pflicht. Dann müßte eine frische, großzügige Agita¬
tion ausgenommen werden, ohne jede Leisetreterei, es heißt also —
!hic rhodus , hie salta ! Wird gesprungen, d . h. gehandelt, so werden

die Reihe» des Flottenverems sich wieder füllen : und ich bin der Erst«,
der zum Berein znrückkehrt. Aber vorläufig kann man denjenigen,
welche beiseite getreten sind , nach den seitherigen Erfahrungen da» nicht
verübeln.

• • *

M Weimar , 11 . Juli . Me thüringischen Verbände des
deutschen Flotten -Bereins haben in ihrer heutigen Vertrauens -
männer -Versammlung beschlossen , am Flottenverei « festzuhalten
und ruhig abzuwarten , wie sich die Gestaltung des Flotten¬
vereins unter dem neuen Präsidium machen wird .

Oh Straßburg , 13 . Juli . (Privattel .) Der Elsaß -LotH -
ringische Landesverband des Flottenvereius drückte seine Zu¬
stimmung zur Danziger Resolution aus . _

Lnglan- un- -er Erfolg -es Grafen Zeppelin.
(Von unserem Berichterstatter .)

D . London, 12. Juli . Seit dem großen Erfolg des Zeppelinsche »
Luftschiffes beschäftigen sich die englischen Zeitungen sehr eingehend mit
der Frage der Luftschiffahrt und ihre eventuelle Verwendung in einem
europäischen Kriege . Der Berliner Korrespondent der „Daily Mail "

z. B . sendet seinem Bloiit einen Bericht über eine Unterredung , die er
mit Geheimrat Rudolf Martin über diese Frage hatte . Es würde
Deuffchland zweihundert Millionen Pfund Sterling kosten, die not¬
wendige Anzahl von Luftschiffen zu bauen , um während einer Nacht im
Zeitraum von einer halben Stunde 350 000 Mann von Calais »ach
Dover zu bringen, erklärte Herr Martin . Und schon heute sei eigentlich
die Landung einer groß«» deutschen Armee in England nur noch eine
Geldfrage. „Ich bin gegen einen Krieg zwischen Großbritannien und
Deutschland, Wer wenn er ausbrechen sollte , dann würde er zwei Jahre
dauern , denn wir würden nicht eher Frieden schließen , bis nicht ein
deutsches Heer London besetzt hätte ." Weiter führte Geheimrat Martin
aus , es würde seiner Meinung nach zwei Jahre in Anspruch nehmen , um
die genügende Anzahl von . Luftschiffen zu bauen , die 350 000 Mann
über den Kanal setzen könnten . Das neueste Zeppelin - Luftschiff könnte
ja schon bequem 50 Personen befördern und das nächste werde dasselbe
mit hundert machen können . Am Schluß aber werde das Luftschiff
wahrscheinlich zu einem dauernden Bündnis zwischen Deutschland und
Großbritannien führen. Die britische Flotte werde fortfahren , die Meer «
zu beherrschen, während Deutschland mit seiner Armee und seiner Flotte
von Luftschiffen die mächtigste kontinentale Macht darstellen werde.

In demselben Blatt spricht sich Major v . Baden - Powell, der be¬
kannt» englische Sachverständige, in Fragen der Lustschiffahrt über dieses
Problem aus . Er meint, die britffche Regierung sollte sofort eine
Summe von mindestens zwei Millionen Mack aussetzen, damit die Kon¬
struktion von Luftschiffen allen Ernstes in Angriff genommen werden
könne . Das Zeppelinsche Luftschiff müsse dem Deutsche« Reich Mil¬
lionen wert sein . In einem künftigen Kriege könne Großbritannien
nicht mehr auf die Vorteile rechnen , die diesem Reiche bisher daraus er¬
wachsen seien , daß es ein Jnselreich ist, und ein Dutzend Dreadnoughts
könnten nichts mehr gegen moderne Luftschiffe ausrichte » . Vor einem
Jahr noch habe man von der Luftschiffahrt als einer interessanten und
belehrenden Wissenschaft gesprochen , heute müsse man sie schon als das
schwierigste und wichtige Problem der Gegenwart bezeichnen .

Ganz anders klingen die Erklärungen , die Major Groß dem Ber¬
liner Korrespondenten des „Daily Expreß" gegenüber über dieselben
Fragen abgab. Er meinte, vorläufig würden die Luftschiffe im Kriegs¬
fall hauptsächlich zum AufklürungIdienst verwendet werden, denn wenn
auch die französischen Versuche mit den Explosivstoffen sehr günstig aus¬
gefallen seien , so dürfe man doch nicht vergessen , daß die Lufffchiffe bisher
nur eine kleine Quantität solcher Stoffe mitnehmen könnten, und daß
man damit gegen große Kriegsschiffe zum Beispiel nicht viel werde aus -
richten können . Es würde schwer sein, aus einer großen Höhe Kriegs¬
schiffe zu treffen, dieselben würden einen besonderen Schutz für das Deck

bekommen , und außerdem werde man neue Geschütze konstruieren, um
die Ballons unschädlich zu machen. Wenn aber die Luftschiffe in großer
Höhe fahren sollten , dann müßten sie auch besonders leicht gebaut wer¬
den und könnten demnach noch weniger Explosivstoffe mit sich führen.
Auf die Frage , ob Großbritannien bereits die Vorteile verloren habe,
die es als Jnselreich besessen habe , antwortete Major Groß,daß zunächst
noch kein Luftschiff gegen stacken Wind zu steuern vermöge, es sei außer¬
dem unmöglich , große Mengen Truppen aus Luftschiffen zu transpor¬
tieren. Theoretisch sei es natürlich möglich, noch größere Luftschiffe zu
bauen , als das Zeppelinsche , aber ob es sich praktisch ausführen lasse ,
sei doch eine ganz andere Frage .

Die Wasserkräfte Va-en§.
■VI . ( Schluß. )

W Karlsruhe , 13. Juli . In wickschastlicher Hinsicht werden sämt .
liche Eingriffs in bestehende Eigentums, und Wasserbenützungsrechte
festzustellen und die sich ergebenden , die Hochdruckwerke belastenden Ent¬
schädigungen richtig zu bewerten sein . Eine ganz besondere Sorgfalt
erfordert ferner die richtige Einschätzung der in der Natur verfügbaren
Wassermengen, nach deren Umfang sich die allgemeine Anordnung und
die Leistungsfähigkeit der Werke bemißt. Die gering« Kenntnis der
Wasserführung der Schwarzwaldflüsse hat sich schon in der vorstehenden
mehr allgemeinen Arbeit recht mißlich geltend gemacht . Es erscheint
daher nötig, diese Kenntnis nach Möglichkeit zu erweitern und zu diesem
Zweck mindestens an den für die Kraftgewinnung wichtigeren Fluß¬
strecken fortlaufende Wasserstcmdsbeobachtungen in genügender Anzahl
einzurichten und diese mit zeitweisen Wassermessungen zu verbinden.

Bei der Anordnung der Projekte, bei der Bemessung der Größe der
Staubecken und des Umfanges der Kraftwerke wird ferner , soweit er¬
forderlich und angängig , schon aus den Zweck Bedacht zu nehmen sein,
welchem die Wasserkräfte zu dienen haben werden. Ein und dieselbe
Kraft kann sehr wohl für einen, bestimmten Zweck remabel sein , für
einen anderen , der eine geringere Ausnützung zuläßt bezw . eine um¬
fassendere Anlage des eigentlichen Kraftwerks und der Einrichtungen
für die Wafferzuleitung verlangt , dagegen nicht . Bon Bedeutung ist
ferner der Grao , in welchem die unständigen Kräfte zur Kraftgewinnung
mit herangezogen werden können , sowie die Frage der zeitwcisen Kraft -
aushilfe , sei es , daß diese durch andere Wasserkraftwerke , namentlich durch
jene am Rhein, sei es, daß sie durch Dampfmaschinen geleistet wird .

Die Untersuchung der Wasserkräfte des Schwarzivaldes nach der
wirtschaftlichenSeite wird einen Anhalt dafür geben , inwieweit sich diese
Kräfte für die Ausnützung zu staatlichen Zwecken tatsächlich eignen , und
es wird erst hiernach eine Entschließung darüber gerroffen werden
können , inwieweit es für den Staat sich empfiehlt, den Bau von Wasser-
kvaftanlagen selbst in die Hand zu nehmen . Weiter wird sich zeigen, in
welchem Umfange ein Zusammenwirken der Niederdruckwcrke am Rhein
und am Neckar mit den regulierbaren Hochdruckwerken des Schwarz¬
waldes angängig und zweckmäßig wäre, und es wird dadurch eine Grund -
läge gegeben sein , um beurteilen zu können , welche Wege und Maß¬
nahmen sich empfehlen , um die Vorteile eines solchen kombinierten Be¬
triebes ihrer Bedeutung entsprechend dem Lande nutzbar zu machen .

Tages » Run - schau.
Deutsches Reich .

— Hamburg, 12 . Juli . Zum Besuche des Generaldirektors Ballin
von der Hamburg-Amerika -Linie beim Fürsten Bülow in Norderney
wird von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß der Besuch ebenso wie in
früheren Jahren durch eine vom Reichskanzler ausgegangene Einladung
veranlaßt ist und mit den Angelegenheiten der Hamburg - Amerika-Linie
in keinem Zusammenhänge steht.

— Schwerin, 12 . Juli . (Tel . ) Die Staatssekretäre v. Bethmann -
Hollweg und Sydow trafen hier mittags ein, nahmen im grotzherzoglichen

Der Il 'üchtl'ing .
Roman von LudwigHasse . *

(5. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Ferdinand merkte, daß er unvorsichtig gewesen war , indem

er das Selbstgefühl des russischen Offiziers verletzte. Er sagte
begütigend :

„Dü weißt , daß meine Wunde , die ich bei Mukden empfing ,
mich dienstuntauglich machte."

„ Ja — freilich — willst du dich mit an unseren Tisch
setzen?"

„ Ich muß leider danken . Ich bin herzlich müde und muß
mich niederlegen ."

„Nun denn — auf Wiedersehen . — Besuche mich einmal
drüben in Obesnitz .

"
Er schüttelte dem alten Freunde die Hand , aber wieder traf

sein Gesicht ein beobachtender, mißtrauischer Blick der kalten,
grauen Augen , der Ferdinand nicht entging .

Er ärgerte sich über den Zufall , der ihn mit dem russischen
Offizier zusammengeführt hatte .

Rasch verabschiedete er sich und zog sich auf sein Zimmer
zurück.

Lange vermochte er nicht einzuschlafen . Das bläuliche , zit¬
ternde Licht bet elektrischen Bogenlampen flimmerte noch immer
vor seinen Augen , auch wenn er sie geschlossen hatte ; in seinen
Ohren brauste noch immer das dumpfe Rollen , das Poltern
und Stampfen und Fauchen der Maschinen , und das flimmernde ,
bläuliche Licht, der dumpfe Nachhall der Maschinenarbeit , ver¬
setzte seine Seele in nervöse Schwingungen , die ihn keine Ruhe
finden ließen .

Erinnerungen an schwere Tage voller Not und Sorge , voller
Kampf und Blut und grellem Feuerschein, stiegen in seiner Seele
empor ; dunkle Ahnungen von drohenden Gefahren lasteten auf
ihm mit dem atemraubenden DruckJ >e£ bösen Alps ^ -̂ pn^

zwischendurch sah er das kalte Auge des russischen Offiziers auf
sich ruhen und dessen grausames Wolfsgesicht ihn anstarren —
mit einem Schrei fuhr er aus dem unruhigen Schlummer empor ,
in den er gegen Morgen versunken war — da leuchtete mit gol¬
digem Glanze die Morgensonne in sein Gemach — er atmete
erleichtert auf und mit einem Male mußte er an das schöne ,
stille, stolze Antlitz Hedwigs denken und eine heitere Ruhe zog
in seine Seele ein . . ,

III .
Ferdinand fand sich bald in seiner neuen Stellung zurecht.

Es wartete viel Arbeit auf ihn , die Ernte mußte eingebracht
werden, die Bücher mußten in Ordnung , teilweise ganz neu an¬
gelegt werden, neue Arbeiter gewonnen werden , kurz, die unter
seinem Vorgänger arg vernachlässigte Wirrschaft wieder in Ord¬
nung und guten regelrechten Gang gesetzt werden . Ferdinand
unterzog sich dieser Aufgabe mit Eifer und voller Hingebung ;
die ruhelose Tätigkeit , welche in dem Grubengebiet herrschte,
schien auch chn zur rastlosen Arbeit anzuspornen , die ihm Freude
und Befriedigung gewährte . Erleichtert wurde ihm die Arbeit
allerdings durch die fast unbeschränkten Mittel , die ihm Direktor
Drexler zur Verfügung stellen konnte, und die ein Privatbetrieb
selten aufzuwenden vermag .

Der Direktor war aber auch sehr zufrieden über die Energie ,
mit der sich der neue Inspektor der verlotterten Wirtschaft an¬
nahm und sie binnen wenigen Wochen in Ordnung brachte. Nun
konnte er der Revisionskommission des Aufsichtsrates mit Rrche
entgegensehen . Er war stolz daraus, daß sich sein „praktischer
Blick" wieder einmal bewährt hatte , indem er Ferdinand Siewart
die Stelle des Inspektors übertrug . Er schätzte den neuen In¬
spektor hoch und sah darüber hinweg , daß über dessen heimat¬
lichen Verhältnisse ein gewisses Dunkel schwebte, das zu lichten
Ferdinand sich nicht anschickte.

Wenn der neue Inspektor nur tüchtig , ehrlich und fleißig
war, dann mochte er früher gewesen sein, was , er, wollte . .̂ Aas

frühere Leben Ferdinands ging den Direktor nichts an ; daß
derselbe aber ein tüchtiger Landwirt und ein ehrlicher Mann
war , sah Herr Drexler mit jedem Tage mehr ein .

So kamen die beiden sehr gut miteinander aus .
Im übrigen führte Ferdinand ein einsames , zurückgezogenes

Leben . In die Stadt kam er nur in geschäftlichen Angelegen¬
heiten , sein Verkehr mit der Außenwelt beschränkte sich auf ge¬
schäftliche Konferenzen mit Händlern und Kaufleuten und auch
mit Herrn Drexler sprach er nur über geschäftliche Sachen . Ein¬
mal war er in der Villa des Direktors zu einem offiziellen Diner
eingeladen , welches dieser einigen Mitgliedern des Auffichtsrats
gegeben . Bei dieser Gelegenheit sah er Frau Drexler und
Hedwig wieder , aber das Diner verlief in solch offiziellen For¬
men , daß er kaum einige kurze Worte mit den Damen sprechen
konnte , die sich im übrigen sehr zurückhaltend zeigten und sich
fast nur mit den Herren vom Auftichtsrat unterhielten .

Dennoch dachte er in seiner Einsamkeit gern an diese flüch¬
tige Begegnung mit Hedwig, deren schönes Bild sich tief in seine
Seele eingeprägt hatte .

Eines Morgens , als er in seinem Zimmer mit dem M -
fassen eines geschäftlichen Briefes beschäftigt war , klopfte es an
die Tür und auf seine Einladung trat Hedwig in das Zimmer .

Ueberrascht und erstaunt sprang er von dem Stuhl empor ,
während eine dunkle Röte sein Gesicht überflammte .

„ Gnädiges Fräulein — Sie hier ? — Welche Ileber -
raschung !"

Hedwig blickte ihn harmlos , ja fast gleichgültig an . „Ist
Ihnen meine Anwesenheit so auffallend , Herr Inspektor ?"
fragte sie. „Es ist allerdings das erste Mal , daß ich hierher
komme, seit Sie hier sind — früher war ich öfters hier , wenn
ich ein Anliegen an Ihren Vorgänger hatte . Ich liebe rasche
Erledigung , die sich durch das Hin - und Hersenden von Dienst -
boten stets verzögert ." - - - -

' - " '
^Fortsetzung jolgĥ



fl/Schloße Wohnung, wurden um 1 Uhr vom Großherzog in Audienz
t« npfangen und nahmen sodann an der FrühstücEtafel teil.' --- Weimar, 12. Juli . Die thüringischen Staatsrcgiernngen haben
! «ach dem Vorgänge Preußens - re Wiedereinführung der Klausurarbeitenrbei der ersten juristischen Staatsprüfung , sowie die Zulassung der Abi
lturientrn von Realgymnasien und Oberrealschule« zum juristischenlStudrum und zu den juristischen Staatsprüfungen im Prinzip be
^ $ i< Werstcherung der Hfrivatbeamten .
i — Berlin , 12. Juli . Um ihm die Wünsche des Bankgewekbes hin»' sichtlich einer reichsgesetzlichen Privatbeamtenversicherung vorzutragen,
^begab sich am Freitag eine Abordnung zum Staatssekretär des Reichs-
svmtr des Innern v. Bethmann -Holltveg . Die Abordnung bestand ausilwn Borfitzenden des Zentvalverbcrndes, Geh. Justizrcrt Professor Dr .
! Riester, dem Geschäftsführer des Verbandes Rechtsanwalt Wittner unddem Vorsitzenden des deutschen Bankbeamtenvereins Fürstenberg . Es
Jmibt also eine Abordnung eines „Arbeitgeber" - und eines „Arbeit
rvchmer" -Verbandes gemeinsam bei der Reichsbehörde um Erfüllungirines sozüüpolitischen̂ Wunsches vorstellig. Aus der Unterredung ginghervor» daß dir demnächst erscheinende Denkschrift über eine reichsgesetz-

! liche Privatangestelltenversicherung u . a . auch die Frage behandeln wird,i unter welchen Normativbestimmungen die Versicherung durch Ersatz
! j«sttt»te zugelassen werden kann. HiemuS darf , so wird der Frfftr . Ztg.
>vcm beteiligter Seite midgebeilt , jedenfalls entnommen werden, daß im
>Reichsamt des Innern zurzeit keine grundsätzlichen Bedenken gegen die
j Zulassung von Ersatzinstitnten bestehen .

Itayerns Stellung im ZLundesrat.^ =a München, 11 . Juli . ( Tel . ) Die Kammer der Abgeordneten
svschandelte heute über die Regierungsvorlage betreffend die Elektri-
^ fiernng der Eisenbahnen Salzburg - Reichenhall-Berchtesgadrn und Gar -
« isch-Mittenwald , Garmisch-Griesen, sowie über die Nutzbarmachung

l der Wafferkrasto und in Verbindung damit über einen Antrag Müller
H(Soz . ) , welcher gegen die Pläne des ReichSschatzsekretärS auf Abgaben
ikür Äektrizität und Gas eine energische und kräftige Stellungnahme der
bayerischen Regierung verlangt .

]■ Abg . Müller (Soz . ) begründete seinen Antrag und wandte sich da
gegen, daß Preußen in dem Moment , wo Bayern daran gehe , das Er

'.gebnis einer fleißigen Arbeit anzuwenden , der bayerische « Entwicklung
! Einhalt tun wolle . Er verlangte ein« klare Auskunft, ob solche Pläne
^beständen und ob Bayern mit aller Kraft dagegen vorgehe . Bon einer
Kraft Bayerns im Bundesrat sei wenig zn spüren ; es habe nicht einrnal

l,anläßlich der Döberitzer Kaiserrede den diplomatischen Ausschuß ein-
ssberufen .
f Minister Frhr . v. Podewils erklärte, die Regierung habe von den
I Muanzreformplänen nur vertrauliche Mitteilungen erhalten und lehnre
! daher jede nähere Mitteilung ab, um nicht das Vertrcr-.en des Bundesrats
sgn täuschen . Der Gedanke, Bayerns Entwicklung zu hemme«, sei jo
i absurd und beleidigend, daß kein Bundesstaat daran denke, ihn zu ver -
4̂^ r^ ichen. Die Finanzreform könne nur erreicht werden unter Schonung
iber vitalsten Interessen der Bundesstaaten . Der diplomatische Ausschuß
ickönne nicht wegen Steuerfragen einberusen werden. Er , Redner , sei
^Äber die auswärtige Politik durch den Reichskanzlereingehend informiert .
»Es würden Modalitäten erwogen, um dem diplomatischen Ausschuß eine
«regelmäßige Betätigung zu ermöglichen . Was über die Döberitzer
! Kaiserrede geschrieben worden sei, sei völlig unrichtig. Der Kaiser habe' keine Rede gehalten, sondern nur mit den Offizieren und Soldaten die
' Notwendigkeit der Disziplin und 'tetigen Bereitschaft besprochen. Die
' Politik Bayerns mit bezug auf das Reich sei klar und einfach . Wir gebenidem Reiche, was des Reiches ist, und vertreten die Interessen des Landes.
> Finanzminister v. Pfaff erklärte, die Regierung wahre energisch die
Interessen des Landes. Darauf wurde die Weiterberarung auf Montag
vertagt . . .. . ~ »■

' Serbien .
■j Znr Mtnisterkris «.
i
' = Belgrad, 12. Juli . (Tel .) Infolge des neuerlichen Dcheiterns
der Kompromitzverhandlunge« gab Welimirowitsch sein Mandat zur
Bildung des Kabinetts abermals dem König mit der , Erklärung zurück,«er könne es nicht mehr übernehmen . Paschitsch empfahl namens der

lAItradikalen , die Bildung eines neuen Kabinetts der Opposition anzu¬bieten .
- Der Parteiführer Ljuba Stojanowitsch, der vom König ins Palais
berufen wurde, lehnte die Ucbernahme der Kabinettsbildung mit der

.Begründung ab , daß infolge des baldigen Ablaufes des Budgeiproviso-
riums eine rechtzeitige Durchführung der Neuwahlen unmöglich fei.
Stojanowitsch empfahl dem König, die Krisis diuch die Berufung beS'außerhalb der Skupschiina flehenden Milowanowctsch oder Milosovlje-
witsch zu lösen, deren Kabinett im Einvernehmen mit den politischer !
Parteien das Budget und den österreichisch -ungarischen Handelsvertrag' zu erledigen und hierauf die Neuwahlen durchzuführen hätte .

Der König betraute den Altradikalen Milosar Givie mit der Ka¬
binettsbildung . Hiermit erscheint eine baldige Lösung der Krise ge¬
sichert, da sowohl die Altradikalen , wie auch die Zungradikälen ihre
Zustimmung dazu erteilten , daß ein solches Kabinett nach der Erledi -'
tzpng des Budgets ohne Apanage und nach der Verabschiedung des
Handelsvertrags mit Oesterreich-Ungarn sofort die Neuwahlen durch-
zuführen hätte .

Bulgarien .
Die Beziehungen zn de« Aachvarstaate«.

hd Sofia , 12. Juli . Die Kammer beendete gestern die Abreß-
debatte . Der Minister des Aeuhern . Paprikow, machte friedfertige
Erklärungen und bezeichnete die Beziehungen zur Türkei besser als

Dadiplche Dresse .
unter seinem Vorgänger . In Anbetracht zahlreicher gemeinsamer
Interessen will der Minister sie aber inniger gestalten. Bulgarien
halte an der Integrität der Türkei fest und die Regierung sei enr-
schloffen, jede Bandenbewegnng zu unterdrücken. Die Beziehungen zu
Serbien bezeichnete Paprikow nur als offiziell gute, jene zu Rumänien
als herzlich . Ministerpräsident Malinow erklärte , auf das Revaler
mazedonische Reform -Programm anspielend, Bulgarien sei zü allen
Zugeständnissen bereit , doch ließ er durchblicken , daß da§ Fürstentum
«uif eine Teilung Mazedoniens nicht eingeheu würde.

§ ie jungtürkische Aewegung.
= Sofia , 11 . Juli . Aus Monastir wird hierher gemeldet: Oberst

Riazi Esfendi proklamierte in Resna offiziell den Kampf der jungtürki -
schen Partei um die Verfassung. Ein «rm 6 . Juli cm den Mauern Mo.
nastirs angeklebter Aufruf verurteilt das herrschende Regime mit seinem
schwer auf der Bevölkerung lastenden Drucke . Der Aufruf verlangt die
Ersetzung des stehenden Heeres durch die Miliz und die Gendarmerie .
Niaza durchzieht mit seiner Truppe den Bezirk von Ochrida und sucht die
Bevölkerung zum Aufstand aufzureizen , doch sollen die Bulgaren ener¬
gisch abgelehnt haben. Sie befürchten Plünderungen , nachdem die tür¬
kischen Posten aus Dörfern zum Schutze der Waffenlager zurückgezogen
wurden.

Frar»kreich.
Die Hleterführnng des Landesverräter « Alk« ».

■ )
'
: ( Paris , 12 . Juli . Bei der Ueberführnng des zu lebensläng¬

licher Deportation verurteilten Exschiffsfähnrichs vllmo ereignen sich
die gleichen wüsten Auftritte , wie seinerzeit , als Drehfns »ach der
Insel RS gebracht wurde. Man wußte in Bordeaux , daß er aus
Toulon kommen würde, und eine lärmende , schreiende Menge wartete
auf ihn, bekam den „Verräter " aber kaum zu sehen . Es wurde ihm
im Fort HL ein Nachtlager angewiesen, und gestern langte er mit
einer Abteilung Sträflinge , die ebenfalls auf der „Loire" nach Gua¬
yana eingeschifft werden sollen , in La Rochelle an , wo er zitternd
und schlotternd hörte, wie die Menge llllmo ! llllmo ! Verräter ! schrie .
Heute geht di ? Fahrt nach dem Bagno aus der Insel Saint Martin
de Re weiter , wo die Sträflinge der Einschiffung nach ihrem fernen
Bestimmungsorte harren . Es ist noch immer davon die Rede, daß
llllmo der Nachfolger des Hauptmanns DrehfuS auf der Teufelsinsel
werden könnte.

Ai« Hlnrnye« in Indo -Kyina .
— Paris , 12 . Juli . (Tel .) Einer Blättermeldung zufolge wird

die Regierung infolge der Ereignisse in Tonking im Laufe des Juli
8000 Mann Reserve und bis zum Ende des Jahres 5008 Mann Ver¬
stärkung nach Jndochina senden.

— Saigon , 12. Juli . (Tel .) In Muithan ist von Piraten ein
Polizeiinspektor und ein -Beamter ermordet worden. Auf die Angabe
von eingeborenen Soldaten wurden zwei Anamiten , ein Professor und
ein Dolmetscher verhaftet und der Kommission für Kriminalfälle über-
wiesen wegen Aufreizung zur Revolte und wegen Ermordung von
Europäern .

England .
Kine Begegnung de» deutsche « Kaiser « mit der englischen

Kanalflotke .
D . London, 12. Juli . Ueber eine Begegnung de? Kaisers mit der

englische« Kanalflotte wird der „Pall Mall Gazette " aus Gothenburg
gemeldet:

Die Kanalflotte lag am Dienstag in der Bucht von Aalbaeck , an
der Nordostküste von Dänemark vor Anker, als gegen 7 Uhr abends die
„Hohenzollern" mit gehißter Kaiserstandarte » begleitet von dem Kreuzer
„Stettin " und dem Torpedobootszerstörer „Sleipner ", am Horizont
gesichtet wurde, wie sie dem Ankerplatz zusteuerte . Der Oberbefehls¬
haber der Kanalflotte , Lord Charles Beresford , gab sofort den Befehl,über die Toppe» zu flaggen, und als der Kaiser herankam, wurde er
mit einem Salut von 21 Schüssen begrüßt , während die gesamte
Mannschaft Parabestellung einnahm.

Die „ Hohenzollern" erreichte die Flotte um % 8 Uhr , dampfte um
den Bug der „Hindustan" zwischen der dritten Und vierten Abteilung
der Flotte , passierte unter dem Stern des „King Edward VII ." (dem
Flaggschiff des Oberbefehlshabers ) und wendete dann , um an allen
vier Flaggschiffe» ganz dicht vorbeiznfahren . Bei dem Passieren jedes
Schiffs wurde . die Nationalhymne gespielt und drei Hurras auSge-
bracht. Der Kaiser stand allein auf der oberen Kommandobrückeund
dankte bald nach der einen, bald nach der anderen Seite für die Be¬
grüßung .

Allgemeine Bewunderung erregte die Leistung des „Sleipnrr ",der sich unmittelbar im Kielwasser der „Hohenzollern^ befand und trotzder schwierigen Passage durch die Flotte beständig den genauen Abstand
einhielt . '

Badische Chronik .
cP Karlsruhe , 11 . Juli . Der heute der Ersten Kammer dorgxlegteEntwurf eines Gesetzes , die Abänderung des Polizeistrasgesetzbuches be-

treffenh, hat folgenden Inhalt : Nachstehende Bestimmungen des Polizei¬
strafgesetzbuches vom 31. Oktober 1863 erhalten die folgende veränderte
Fassung : § 71b. Wer eine Person , deren Unterbringung zur Zwangs¬erziehung angeordnet , oder Gegenstand eines gerichtlichen Verfahrens ist ,der angeordneten Unterbringung oder dem eingeleiteten Verfahren un¬
befugt entzieht oder sie verleitet, oder ihr behilflich ist, sich der Unter¬
bringung oder dem gerichtlichen Verfahren zu entziehen, wird mit Geldbis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft. § 78 . Wer den zur

'
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einzelner Arten von Tierquälerei durch »Verordnung oder durch bezirks»
oder ortspolizeiliche Vorschriften erlassenen Bestimmungen zuwider . '
handelt , wird mit Geld bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 8 Tagen
bestraft. § 95 . Wer den Verordnungen über Reinlichkeit in Mühlen und
den ottspolizeilichen Vorschriften über Reinlichkeit auf den Markte,
zuwiderhandelt, unterliegt einer Geldstrafe bis zu 20 Mark. An Gest,
bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer den
Verordnungen oder den bezirks - oder ortspolizeilichen Vorschriften über
die Beschaffenheit der Schlachthäuser und anderer Räume zur Ver .
arbeitung , Aufbewahrung und zum Verkauf von Fleisch oder Fischen,
über das Schlachten und den Verkauf von Frisch oder Fischen in den
genannten Räumen , sowie über die Reinlichkeit beim Verkehr mit Fleisch
oder Fischen zuwiderhandelt. Nach § 116 des Polizeistrafgesetzbuches
wird folgende Bestimmung cingefügt: § 117 . An Geld bis zu 20 Mark
wird bestraft, wer in Gemeinden, für welche ein öffentlicher unentgelb,
sicher Wohnungsnachweis eingerichtet ist , der durch bezirks » oder oriz .
polizeiliche Vorschrift vorgeschricbenen Anzeigepflicht hinsichtlich leer ,
stehender Mietwohnungen und deren Vermietung zuwiderhandelt. —
§ 51 Ziffer 1 und § 52 des Polizeiftrafgefitzbuches werden aufgehoben.

Rh . Mannheim , 12 . Juli . Die liberale « Parteien habe«
in einer gemeinsamen Delegierten -Sitzung beschlossen , bei den
bevorstehenden städtischen Wahlen wie vor drei Jahren gemein¬
schaftlich vorzugrhrn. Der Besitzstand der nationalliberalen , der
demokratischen und der freisinnigen Partei in den städtische«
Kollegien soll gewahrt bleiben ; doch soll bei Aufstellung der Kan.
didateülisten , wie bisher , darauf Bedacht genommen werden, daß
alle Schichten der Bevölkerung die gebührende Berücksichtigung
finden.

- - Mannheim , 12 . Juli . Der Alkohol hat den Manrer
Senftleber von Feudenheim das Leben gekostet. In betrunkenem
Zustande torkelte er auf

' der Friedrichsbrücke herum , wurde von
einem Arischer überfahren und schwer verletzt. Im Krankenhaus,
ist. er seinen Verletzungen dann erlegen .* Heidelberg , 12 . Juli . Im Anschluß an den in Mann »
heim gegründeten „Deutschen Luftflottcuverein " ist in unserer
Stadt kürzlich eine Ortsgruppe des „Deutschen Lustslotten¬
vereins " ins Leben gerufen worden .

A Pforzheim, 10. Juli . Ein Mordversuch brachte gestern
mittag im nahen Oetisheim die Einwohner in größte Auf-
regung . Ein in der Belserschen Maschinenfabrik befchäftigter
Gießermeister drang mittags in Abwesenheit seines Chefs in
dessen Wohnung und versuchte die in den 40er Jahren stehende
Frau Belser zu töten . Er gab drei Revolverschüsse auf die sich
kräftig zur Wehr setzende Frau ab, eine Kugel drang der Frau in
den Rücken und mußte auf operativem Wege im hiesigen Kranken̂
Haus entfernt werden . Der Täter flüchtete, wurde aber alsbald
festgenommen. ;

<J Rastatt , 12 . Juli . Heute fand in hiesiger Stadt die LandeSver «
fammkung des Verbandes badischer Land, und kleinerer Stabtgemeinben
statt . Die Tagung , die in dem neu hergerichieten Fruchthallesaal ab¬
gehalten wurde, begann vormittags halb 10 Uhr.

A Vom Murgtal, 12 . Juli . Beim Kirschenbrechen fiel der
Bahnarberter Karl Stahlberger in Rotenfels von der Leiter auf
den Kopf und zog sich dabei so schwere Verletzungen zu, haß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird .

A Kork ( b. Kehl ) , 1 . Juli . Dem soeben erschienenen JahreSbericPder Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische entnehmen wir folgendes:Beim Beginn des Jahres 1907 befanden sich in der Anstalt 91 männ¬
liche und 54 weibliche, im ganzen also 145 Kranke. Während des Jahres
traten 39 Kranke ein, 21 männliche und 18 weibliche . Ausgetreten sind28 Kranke und gestorben sind 4 Kranke. Am Schluß des Jahres hattenwir also einen Bestand von 152 Pfleglingen aufzuweisen. Im ganzen
sind im Laufe des Jahves 184 Kranke verpflegt worden in 54 669 . Per .
pflogungstagen. Von den Kranken waren 20 als sogenannte Pensionär «
untergebracht. Auf Kosten der badischen Armenverbände wurden ver¬
pflegt aus den Kreisen : Konstanz 4, Villingen 3 , Waldshut 3 , Lörrach 6,
Freiburg 5, Offenburg 6, Baden 1 , Karlsruhe 25 , Mannheim 22 , Heidcl.
berg 2 , Mosbach 1 , zusammen 78. Außerdem hatten 13 Kinder Frei»
Plätze inne ; für 6 Pfleglinge wurde das Kostgeld von Krankenkassen , für
12 von außerbadischen Armenbehörden und für die übrigen 75 Kranken
von den Angehörigen bezahlt. Von den 184 Aufgenommenen stammen
aus Baden 140, aus Elsatz -Lothringen 30 , aus der bayerischen Rhein¬
pfalz 10, aus Württemberg 1 , auS dem KönigreichPreußen 3. Der Kon¬
fession nach waren evangelisch 120, römisch - katholisch 56, altkatholisch 4,
isrvelittsch4. Das reine Vermögen beträgt 224 602 .23 Jl .

D Freibnrg , 12 . Juli . Die gestrigen Wahlen zum Stadtrat
und Stadtverordnetenvorstand ergaben den Sieg der Kompro-
Mißparteien . Stadtverordnetenobmann ist wie bisher Herr Rau .

$ Billingen , » . Juli . Bei der hier abgehaltenen 50. Tagung des
Badischen Forstvereins herrschte über die den badischen Oberförstern vom
Landtage zugebilligte nennenswerte Gehaltsaufbesserung lebhafte Be¬
friedigung. Jene sind bereits als Forstamtmänner mit den Amtsrichternin die Skala 2500 M bis 5400 <M cingereiht, mit Aufrücken alle zwei
Jahr « um 350 '

<£ ■ Da die Forstamtmänner nach vierjährigem Ber-
bleiben in dieser AnfangSstell « als Oberförster angestellt zu werden
pflegen, so beginnen diese mit etwa 3200 M ; außerdem haben die
Oberförster freie Dienstwohnung und zwar sind diese teilweise geradezu
Prachtbauten zu nennen , die meist weit über 40 000 'JL kosten. 06 « »

Theater , Knnst und Wissenschaft .
,V Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe . Heute Montag wird die

Novität „Walzertravm " wiederholt. Am Dienstag geht die Mill -
öckersche Operette „Der Bettelstudent " in Szene . Die Besetzung ist
folgende: Polmatika : Frl . Richter, Laura : Frl . Jvanovic , Bronis -

.lawa : Frl . Fidler , Ollendorf : Herr Becker, Simon : Herr Herold, Jan :
Herr Glaßner , Enterich : Herr Großmann . In den kleineren Rollen
find beschäftigt die Damen : Fleischmann u . Elsinger und die Herren
Armgard , Richter, PAs und Reinel .

hä Halle a . d. S ., 11 . Juli . (Tel .) Wegen Anstimmigkeirenmit dem Rektor, welcher bei einem Streit über die Anerkennung der
katholischen Verbindungen zu Gunsten der letzteren eingegriffen hatte,erklären in einem gemeinsamen Schriftstück fast sämtliche Verbindungendem Senat , an dem Rektoratswechsel, welcher morgen stattftndet , nicht
teilzunehmen.

hcl Brüssel, 12 . Juli . (Tel .) Der Brüsseler Gelehrte , Elektro¬
techniker Carbonelle, hat sein System der drahtlichen llehertragungvon Zeichnungen, Photographien und Handschriften nach einer Mel-

.dung der „ Gazette " derart vervollkommnet, daß seine Einführung in
die Praxis bevorstrht. Die Uebertragung eines Bildes oder einer
Schristfläche von je 20 Ouadratzentimeter erfolgt in einer Minute .
Das Verfahren ist wenig kompliziert und arbeitet sehr zuverlässig.

Vermischtes .
Hoppegarten, 13 . Juli . (Tel . ) Den Großen Preis von Berlin

gewann Weinbergs „Horizont II ." leicht gegen „Bajazzo" und „Hüon".
hcl Plauen i. B .» 11 . Juli . (Tel . ) Der Fabrikbesitzer Beer in

Plauen wurde wegen Fälschung von Wechseln in Höhe von 15 000 Jl
und weil er als Vorstand der Spar - und Vorschußkasse 70 000 M
unterschlage« hatte , in Eger verhaftet .

= Celle , 12, Juli . Am 1. August d. I . soll das hiesige Leihhaus
aufgehoben werden, weil kein Bedürfnis zu seiner Beibehaltung mehr
vorliegt. Gewiß ein gutes Zeichen für die Stadt .

61 . Köln, 13 . Juli . ( Privattel .) Die Ursache des Brücken-
einstnrzes wird darin gesucht , daß das Montagegerüst sich als

.nicht tragkräftig genug erwiesen habe. Sein zn großes Eigen -

Bruch verursacht. Andererseits wird dem Unglück Senhmg der
Flußsohle zugeschrieben. Amtlicherseits wird die Untersuchung
aus das peinlichste betrieben . '

hd Offenbach , 12. Juli . (Tel .)
'

Hier entstand am Freitag mittagein Zimmerbrand , der durch das Eingreifen der Feuerwehr bald gelöschtwurde . Ein Knabe rettete sich durch einen Sprung auS dem Fenster ,
während vier kleine Mädchen mit der Leiter aus dem brenenden
Zimmer gerettet werden mußten . Der Schaden ist bedeutend.

---- Offenbach, 12 . Juli . In der vergangenen Nacht zwischen
2 und 3 . Uhr kam es auf dem Wege vom Schützenfestplatz nach
der Stadt zwischen dem Kaufmann Braß und dem Schutzmann
Schmunk zu einem Wortwechsel, weil Schmunk eine Dame in der
Begleitung des Braß belästigt hatte . Schmunk zog lt . „Frkf.
Ztg .

" den Säbel und hieb auf Braß ein , dem er an der zur Ab-
wehr erhobenen Hand einen Finger durchhieb, der infolgedessen
abgenommen werden mußte, und einen zweiten Finger so ver-
letzte , daß er steif bleiben wird . Lehrer Kuch, der auch in Be¬
gleitung des Braß war , erhielt von Schmunk Säbelhiebe über
den Kopf, einer Frau wurde das eine Ohr abgehaueu . Die Ver¬
letzten wurden im städtischen Krankenhaus verbunden .

— Innsbruck , 12. Juli . Die seit vorgestern vermißte Arztwitwe
Emmh Kretschy wurde gestern nachmittag in einem Walde bei Inns¬
bruck ermordet aufgefuuden. Von dem Täter fehlt jede Spur .

hd Paris , 12 . Juli . (Tel .) Aus Laurient wird berichtet,
zwei Gewitter , welche gestern im Departement Morbihan nieder -
gingen , verursachten den Tod von 10 Personen , während 20 ver¬
letzt worden sind . Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend.
Der Blitz zündete an mehr als 20 Stellen .

hd Paris , 12 . Juli . (Tel .) Eine Frau namens Bonrges ,die sich über den Verlust ihrer Tochter nicht trösten konnte, beging
gestern mit ihrem Sohne Selbstmord , nachdem sie vorher das drei¬
jährige Kind ihrer verstorbenen Tochter getötet hatte .

— Malmoe (Schweden .) , i 2 . Juli . (Tel .) In vergangener
Nacht wurde gegen das Logis des Schiffs „Almathen ", auf dem
gegen 80 englische .Hafenarbeiter imtergebracht waren , ein An -

schlag verübt. Von êinem Unbekannten , der an das Schiff heran-
ruderte, wurde in eine Lücke eine Bombe gelegt , die kurz nach der
Abfahrt des Bootes explodierte . Von den englischen Arbeiter ^
wurde einer getötet und sieben verwundet . Die Polizei setzte eine
Belohnung von 1000 Kronen für die Ergreifung des Täters aus .

Las Xl . deutsche Turnfest in Frankfurt a. M .
— Frankfurt n. M ., 12 . Juli . (Tel . ) Die Feierlichkeiten anläß¬

lich des 11. Deutschen Turnfestes begannen gestern abend mit der feier¬
lichen Uebergabe der neuerbauten Städtischen Festhalle an die Fest¬
leitung . Die Festhalle, die an der Hohenzollern-Anlage erbaut ist, kann
als eine der größte« Festhallen Deutschlands betrachtet werden. ' Sie
bietet Raum für etwa 20 000 Menschen . Die gewaltige Kuppelhalle,
welche anläßlich des Turnfestes zum ersten Male in Benutzung ge¬
nommen wird , war mit Blattpflanzen und Fahnen in allen deutschen
Landesfarben prächtig geschmückt. An langen Tafeln hatten die Ehren¬
gäste , die Mitglieder der verschiedenen Ausschüsse mit ihren Damen , so¬
wie zahlreiche Turner und sonstige Festteilnehmer Platz genommen, den
weiten Raum bis auf den letzten Platz füllend. Auf er^ htem Podium
waren die Kapelle des 81 . Infanterieregiments , sowie die Gesangs¬
riegen der Turnerschaft ausgestellt.

Nach dem Vortrage der „Weih: des Gesanges" von Mozatt durch
die Turnersänger bestieg Oberbürgermeister Dr . Adickes die Redner¬
tribüne . Redner gedachte zunächst der edlen Bürger und Bürgerinnen ,
welche Mttel zum Bau der herrlichen Halle zur Verfügung gestellt habe«
und dankte sodann in erster Linie dem genialen Schöpfer des Entwurfes ,
Professor Friedrich v. Thierfch - Münchcn; des wetteren dankte der Redner
den Architekten und Ingenieuren , welche in ber kurzen Zeit von 18 Mo¬
naten den Bau gleichsam aus dem Boden hervorgezaubert haben und
sprach endlich seine besondere Freude aus , daß damit eine Festhalle ge¬
schaffen worden sei , wie sie den Turnern in Deutschland wohl noch nie¬
mals zur Verfügung gestanden haben dürste. Mit den besten Wünsche«
für das Gelingen des kommenden Festes übergab der Oberbürgermeister
die Halle dem geschäftsführendenAusschuß .

° !
Der Vorsitzende desselben, Fustizrat Dr . Friedleben, dankte de»

Redner und drückte seine besondere Freude darüber aus , daß es ein
echtes deutsches Volksfest ist, bei w . Ichcm die neue Halle zum ersten Mako
ihren Zweck erMen körme-̂ Di e Teilnehmer des jetz^ e« gfcjjä», welche



_ H adiftye Vrefsr ._
>ingS hat sich nun die protestantische Gemeinde eine neue große Kirche
mit Glocken erbaut und nun hat dir mittlerweile im Ort entstandene
katholische Gemeinde Schritte getan , um die alte Kirche zu erwerben.
Wie man hört , ist ihr dies gelungen, so vatz das von Max v. Schenken»
dorf besungene . liebe Kirchlein an der Straßen " jedenfalls erhalten
bleibt.

= Jubiläum eines LuxuSzuges. Der älteste europäische LuxuSzug,
bef Orienterpreß , konnte in diesen Tagen sein fünfnndzwanzigjährigeS
Jubiläum feiern. Der Zug wurde im Jahre 1383 als erster europäischer
Luxuszug eingerichtet . Die internationale Schlafwagengesellschafthat
inzwischen 3V andere Expreßzüge, zahllose Schlaf, und Speisewagen¬
dienste eingerichtet , die sich über die ganze Welt von Lissabon und Alge «
ciras bis Wladiwostok und Port Arthur erstrecken.

= I « unserem Expeditionsschausensterfind neu ausgestellt Bilder
von dem Brand der Naphtagrnben in Galizien, von dem Brückeneinsturz
in Köln a. Rh. am 9 . Juli 1908 und von dem Rennen um den Grand
Prix des französischen Automobilklubs.

O Lei der hiesigen städtischen ArbeitSnachweisanstalt ( Zähringerstr .
Nr . 100 ) wurden im Monat Juni d . I . in der männliche« Abteilung
1125 offene Stellen angemeldet, gegen 862 im Mai d . I . und 1415 im
Juni 1907 . Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 1563 gege 1176 im
Mai und 1930 im Juni 1907. Eingestellt wurden 780 Personen gegen
506 im Mai d . I . und 669 im Juni 1907. Mangel war an tüchtigen
Schneidern und Schuhmachern, insbesondere an Friseuren . Nach aus¬
wärts wurden sehr viele Bauhandwerker untergebracht. In der weib¬
liche« Abteilung wurden '.04 offene Stellen angemeldet gegen 386 im
Monat Mai d. I . und ; 54 im Juni 1907 . Stellensuchende meldeten
sich 316 gegen 323 im Mai d . I . und 122 im Juni 1907 . Eingestellt
wurden 139 Personen gegen 138 im Mai d . I . und 43 im Juni 1907.
Die Stellenvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (Dienstherrschaften) , wie
für Arbeitnehmer (Dienstboten) , völlig unentgeltlich. Mit der Anstalt
ist auch ein Nachweis für Kleinwohnungen, möblier , en Zimmern und
Schlafstellen verbunden, welcher ebenfalls unentgeltlich erfolgt.

-st: In der Ausstellung des Landesgewerbeamts in der Karl -
Friedrichstraße sind z. Zt . ausgestellt : Transportable Bohrmaschine für
Fußbetrieb D .R .G .M. Nr . 309 800 , Mauersberger u . Fritsche , Maschinen¬
fabrik , Rosten in Sachsen. Heißwasteranlage ,Lenith " , Vereinigte Esche-
bachsche Werk« , Dresden . Blaikman- Bentilatoren , Blackman Export
Company, London . Vertreter : Heinrich Wenk u . Cie . , Karlsruhe .
Wagenachse „Patent Mielchen " D .R .P . Nr . 170 319 von Julius Abra¬
ham, Breslau 7 . Blcchnerwerkstätte , Kramer u . Gaus , Breiten . Samm¬
lung elektrischer Apparate und Jsolationsmaterialien , Hartmann u .
Braun , Frankfurt a . M . -Bockenheim. Sammlung elektrischer Apparate ,
Telephon- und Telegraphenwerke Stöcker u . Cie. , Karlsruhe . Reue
Baubeschläge , Kiekert Söhne , Heiligenhaus ( Nisderrhein ) . Gegenstände
der Silberwarenfabrik Christ,fle , Chriftofle u . Cie . , Karlsruhe . Uhren,
Uhrenfabrik vorm. L. Furtwängler Söhne , Furtwangen im Schwarzwald .
Rohrzange, A . Kalthoff Sühne , Hagen i . Westfalen.

Z Die Schüler und Schülerinnen der Großh . Kunstgewerbeschule
hielten am Samstag den 11 . Juli im schön dekorierten Saal III der
Brauerei Schrempp ihre Schlußfeier ab. Profestoren , Schüler , Schüle-
rinnen und Gäste , darunter auch Vertreter der Stadt , waren so zahlreich
erschienen , daß der Saal II auch ganz mitbenüht werden mutzte . Ein
sehr reichhaltiges Programm sorgte für Abwechslung . Während de?
Programmes wurde eine 54seitige Festschrift künstlerischen und humo¬
ristischen Inhaltes verteilt , die allseitige Anerkennung fand. Für musi¬
kalische Genüsse sorgte die Kapelle früherer Militärmusiker und ein
Orchester von 20 Kunstgewerbeschül ^ n . Nach Beendigung de? Pro¬
gramms folgte Tanz , welcher die Anwesenden bis zur frühen Morgen¬
stunde zusammenhielt.

d3 Munzsches Konservatorium. Am Samstag den 27 . Juni und
Mittwoch den 1 . Juli , nachmittags und abends jeweils ys i Uhr und
8 Uhr fanden im Saale der Eintracht hier die diesjährigen Schluß-
Prüfungen des Munzschen Konservatoriums statt ; vor überaus zahlreicher
Zuhörerschaft nahm das umfangreiche Programm einen sehr günstigen
Verlauf . Die Leistungen der Anfang- und Mittelklassen legten beredtes
Zeugnis ab von der sorgfältigen und fleitzigen Durcharbeitung des
Jahrespensums Vonseiten der Lehrer und Schüler . Mehrere hervor¬
ragende Darbietungen berechtigen zu schönen Hoffnungen für die Zukunft .
Aus den Mittelllassen sei besonders erwähnt Frl . Ella Mainzer , die
mit klarer Auffastung und gut entlvickelter Technik eine NoveUette von
Gurlitt zum Vortrag brachte . Die Oberklassen brachten durchweg nur
erfreuliches zu Gehör und wurden die Schüler den hohen Anforderungen
der einzelnen Kompositionen in vollem Maße gerecht . Das Odur
Konzert von Mozart erfuhr durch Frl . Hilda Stirn eine verständnisvolle
Durchführung, ermöglicht durch natürliches musikalisches Empfinden und
eine klare Technik. In dem Vorträge des 6 -ruoll -Konzerts von Beet¬
hoven zeigte Frl . Ludwine Schwab gereifte Technik , verbunden mit seelen-
voller Auffastung. Eine respektable Leistung bot Frl . Martha Stein¬
mann mit dem A -Wwli -Konzert von Schumann ; fein durchdachte Vor¬
tragsweise und klangschöner Anschlag sind besondere Vorzüge ihres
nuancenreichen Spiels . Herr Bruno Stürmer spielte das Hummelsche
A=moU»Ätmgert mit krastvollerAuffassungund gut ausgebildeter Technik ;
seine ausgesprochenen t:rusikalischen Fähigkeiten lassen für die Zukunft
nur Gutes erwarten . Die Begleitungen zu sämtlichen Klavierkonzerten
wurden vom Schülerorchester der Anstalt gewandt und korrekt auSgeführt .
Weiterhin lernten wir in Herrn Willy Bergmann einen schon auf hoher
Stufe de? Könnens stehenden Cellisten kennen , der in einwandfreier
Weise den II . und III . Satz des v -raoll -Konzertes von Goltermann aus¬
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wendig zu Gehör brachte . Herr Bergmann hatte sich schon in einer
anderen Nummer vorteilhaft als Komponist einer stimmungsvollen Elegie
für Cello eingesührt. Frl . Hilda Keller spielte die I '-äur -Novellette von
Schumann mit großer nrufikalischer Sicherheit und modulationsfähigem
Anschlag . Dem Metrischen A -dur -Konzert für Violine ließ Herr Fritz
Lang eine sorgfältige Durchführung zuteil werden; vornehme Bogen¬
führung und ein gesangvoller Ton sind treffliche Eigenschaften seines
durchgeistigten Spieles . Die Schlußnummer der Oberklassen bestand in
dem Finale des I . Aktes aus der unvollendeten Oper „Loreley" von
Mendelssohn für gemischten Chor und Sopransolo . Die zahlreichen mu¬
sikalischen Schönheiten des interessanten Werkes kamen prächtig zur
Geltung ; der au? ca. 70 Personen bestehende Chor führte seine an¬
strengende Aufgabe erfolgreich durch und überraschte durch Präzision
und Klangschönheit . Die Sopranpartic hatte Frau Äonzrrljängerin
Josefine Prager übernommen und führte dieselbe meisterhaft durch . In
der namentlich nach der Höhe hin gewaltige Anforderungen stellenden
Partie fand die begabte Sängerin reichlich Gelegenheit, ihre glänzenden
umfangreichen Stimmittel wirksam zu entfalten und bot damit eine
achtunggebietende Kunstlcistung, die das Publikum zu begeistertem Bei-
fall hinriß .

<P Der Verein Volksbildung Karlsruhe veröffentlicht soeben seine«
achten Jahresbericht für die Zeit vom Oktober 1906 bis 30 . September
1907, aus dem wir folgendes entnehmen: Der Mitgliederstand hat eine
Zunahme erfahren ; er betrug am 1 . Oktober 1906 872 Mitglieder und
am 1 . Oktober 1907 991 Mitglieder. Aus dem Vorstände sind gegen .
Ende des Berichtjahres die Herren Geheimrat v. Stoester , Joh . Plaaß ,
Norbert Sinsheimer , welche in mehrjähriger verdienstlicher Mitarbeit
an der Vereinsleitung sich beteiligt haben , freiwillig ausgeschieden und
durch die Herren Professor Dr . von Zwiedineck-Südenhorst , Valentin
König, August Kambeitz ersetzt worden . Die Bolkshochschulkurse erfreuten
sich eines guten Besuches . Wie bisher erfolgte die Wahl der Vortrags »
stoffe im Einverständnis mit den Vertretern der Hörer und durften dir
Vorträge in den Hörsälen der Technischen Hochschule und unter Ueber-
nahme des Aufwandes rür experimentelle Vorführungen auf Mittel der
Hochschule abgehalten werden . Es haben folgende Vortragsreihen statt . <
gefunden: in der Zeit vom 16 . Oktober 1906 bis 18 . Dezember 1906 von '
1 . Herrn Profestor Dr . May über „Das Tierleben des Meeres " , an >
6 Abenden ; 2 . Herrn Landgerichtsrat a . D . Rechtsanwalt Dr . Dietz über
„ Ausgcwählte Kapitel aus dem bürgerlichen Gesetzbuch"

, an 5 Abenden;
in der .Zeit vom 4 . Januar 1907 bis 19 . März 1907 von 3 . Herrn Privat »
dozent Dr . Petsch über „Ausgewählte Kapüel aus der neueren Literatur » •
geschichte" , an 6 Abenden ; 4 . Herrn Privatdozenten Dr . Mombert über
„ Die Entwickelung der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in
Deutschland von den frühesten Zeiten bis zur Gegenwart "

, an 6 Abenden.
Unter den der Unterhaltung dienenden Veranstaltungen wird stets aus
den erleichterten Besuch von Theatervorstellungen ganz besonderer Wert
gelegt. An den Sonntagen 4 . November 1906 , 3 . Februar 1907 , jeweils
2 Uhr , Mittwoch den 8 . Mai 1907 , abends y28 Uhr , Sonntag den 28 .
Mai , nachmittags 2 Uhr beginnend, fanden die Aufführungen des Lust» ,
spiels „ Minna von Barnbelm " , des Schauspiels „Heimg'funden "

, der
Oper „ Zar und Zimmermann "

, des Lustspiels „ Das Stiftungsfest " statt .
Außer den vorstehend , »geführten Veranstaltungen fanden in üblicher
Ausgestaltung der Programme durch musikalische und deklamatorische.
Aufführungen ein Unterhaltungsabend im kleinen Festhallefaal am 11.;
November ( 593 Besucher ) , sowie im großen Festhallesaale am 23 . Feb¬
ruar ein Konzert ( 2177 Besucher ) statt. ( Bei der Angabe der Besucher¬
zahl sind diejenigen , die als Gratiskarten abgegeben wurden , nicht in¬
begriffen"

. ) Tie neue Lesehalle I in der Zähringerstraße 101 wurde im ;
Geschäftsjahre von 54 338 Personen besucht. Zurzeit liegen in der Lese .
Halle I 65 Zeitungen und 67 Zeitschriften auf . Bei der Lesehalle II in
der Schützenstratze ist leider ein weiterer Rückgang des Besuchs zu melden. ‘
Es ist das um so bedauerlicher, als dadurch der Stadtverwaltung di « .
Frage aufgedrängt wird, ob der Aufwand für diese Lesehalle , noch in»
richtigen Verhältnis zu dem Erfolg steht . Der Stadtrat hatte denn auch
schon unterm 3 . August den Schluß der Lesehalle auf 1 . Oktober in Aus¬
sicht genommen, der dringenden Fürsprache des Vereins gelang es jedoch,
eine nochmalige Versuchsjrist zu erwirken , doch wird sich das Schicksal
der Lesehalle in Bälde entscheiden müssen . Der Besuch betrug im ganzer»
13 728 Personen . In dieser Lesehalle liegen zurzeit 60 Zeitungen und
67 Zeitschriften aus . Der allgemeine Vermögensstand betrug am 1. Ok¬
tober 1906 : 4 646 Jl , am 1 . Oktober 1907 : 4 216,40 Jl , somit ein«
Verminderung von 429,60 Jl .

# Das neue Luft- und Sonnenbad, welches südlich des Lauter¬
sees und des künftigen neuen Bahnhofes liegt — von dem Südende des
Beiertheimcr Wäldchens und des Lautersees in wenigen Minuten er¬
reichbar — wurde am gestrigen Sonntag der Oesfentlichkeit übergeben .
Das Bad hatte sich gleich am ersten Tage eines regen Besuches zu er¬
freuen , was in anbetracht der gestern herrschenden drückenden Hitze
nicht Wunder zu nehmen war . Wie wir hören, wird die offizielle Er¬
öffnung am Sonntag de« 26. Juli vormittags stattfinden , bei welcher
Gelegenheit wir auch auf die inneren Einrichtungen des Bades näher
eingehen werden.

4 = Großes Militür -Doppel - Konzert , gegeben von den Kapellen der
Feldartillerie -Regimenter Nr . 14 u . 50, unter Leitung der Musikdirigen¬
ten H . Liese und O . Schotte , findet am Montag den 13. Juli , 8 Uhr
abends im Stadtgarten , bezw . der Festhalle zum Besten des deutschen
Jnvalidendanks statt.

z Körperverletzung und Hausfriedensbruch. Zwei Obsthändler ,
Vater und Sohn , aus Bruchsal, wurden wegen Körperverletzung unv
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Erster ohne Dienstwohnung beziehen eine Mietsentschädigunĝ Für '/ ,
her Oberförster- und Forstamtmannsstellen ist die mit 5800 Jl Höchst -
—holt abschließende Skala der Landrichter und älteren Amtsrichter be-
Zrffrgt worden; die ältesten Oberförster (wieder V» aller Stellen ) er¬
reichen mit den ältesten Land- und Amtsrichtern 6400 Jl Maximum .
Dy pie Wohnung bezw . das Wohnungsgeld mit 1050 Jl pensionsfähig

.^ gerechnet wird , so können die älterer» badischen Oberförster ein pen¬
sionsfähiges Höchsteinkommen von 7450 Jl erreichen .

* Doger » (A . Waldshut ) , 12 . Juli . Die badische Regie¬
rung hat das Ersuchen einer Schweizer Firma , ein Wasserwerk
Mit 12 000 Pserdekräften auf Gemarkung Dogern errichten zu
dürfen, abgelehut. Vermutlich wird der Staat diese Kraft selbst
benötigen.

* Jmmendingrn , 12 . Juli . Seit einigen Tagen ist die
Dmlauversickeruug wieder eine vollständige ; das Flußbett gegen
Möhringen zu ist ganz ausgetrocknet. Die Zeit der Austrocknung
fangt jedes Jahr früher an, und die Versickerung greift immer
Mehr um sich. Für Touristen istwon jetzt an die beste Gelegenheit ,
dies seltene Naturereignis zu beobachten. Der Weg ist von
Jmmendingen und Hattingen her durch den Schwarzwaldverein
gekennzeichnet.

2 Mühlhausen (A. Engen ) , 12 . Juli . Der 65 Jahre alte
Schreiner Bernhard Steugele fiel von einer Leiter und zog sich
so schwere innere Verletzungen zu, daß er starb.

Kie Bndgetkommisiio « der 2 . Kammer in Heidelberg .
[gj Karlsruhe , 12 . Juli . Die Budgetkommission der Zweite«

Kammer begab sich gestern in Begleitung des Finanzministers Dr . Honsell
nach Heidelberg zur Besichtigung des Otto -Heinrichsbaues. Wie wir kürz¬
lich schon rnitteilten. sind in dem diesmaligen Budget 10 000 Mark vor¬
gesehen als Mittet zur Erneuerung verschiedener Figuren am Ottv-
Heinrichsbccu des Heidelberger Schloß. Da bei Beratung in der Budget-
kcmunission seitens der Regierung geltend gemacht wurde, daß viel weit¬
gehendere Renovationen, als die anfänglich geplanten nötig seien, um die
Veberreste des Otto-Heinrichsbau zu eilten , beschloß die Budgetkom -
unsfion zunächst eine Bevwiung über die « »geforderte Summe auszu¬
setzen und eine Besichtigungdes Otto -Heinrichsbaues vorzunehmen. Die-
selbe erfolgte gestern nachmittag unter Führung des Herrn Baurats
Seitz. Die Abgeordneten nahmen auf dem Gerüste, in welches gegen¬
wärtig wegen verschiedener Ausbesserungen die Fassadenmauer des Otto-
Heinrichsbaues eingekleidet ist, einen genauen Augenschein vor . Sie
konnten sich dabei überzeugen, daß di« Mauer mit ihrer ornamentalen
Fssffade äußerst schadhaft ist. und daß eine gründliche Erneuerung not-
wend-ig wird, wenn der Ottv -Heinrichsbau für die Dauer erhalten bleiben
soll.

Herr Baurat Seitz gab den Abgeordneten sehr eingehende technische
Erläuterungen und vertrat dabei die Auffassung, 'daß ein« Erhaltung des
Otto-Heinrichsbaues nur möglich sei, wenn die Faffadenmauer in der
Hauptsache abgetragen, und mit dem bisherige« Marerial wieder auf¬
geführt wird, wobei allerdings die schlechten und zerbröckelnden Steine
durch new?, den alten genau nachgebildete ersetzt werden müßten.
Zweifellos wird die Besichtigung für die Mitglieder der Budgetkommissionvon hohem Wett und für ihre fernere Entschließung von maßgebender
Bedeutung sein.

Bor der Besichtigung des Otto -Heinrichsbaues hatte die Budget-
kommrsfion der städttschen Kunst- und Altertumssammlnng einen Besuch
abgestattet. Unter Führung des Geh . Hofrats Thorbecke und des Ober-
bürgermeisters Dr . Wilckens fand eine Besichtigung der reichhaltigen und
sehr interessanten Sammlung statt , die die allgemeine Bewunderung der
Abgeordnetenhervorrief .

Bom Grafen Zeppelin .
*= Friedrichshofen , 12 . Juli . Die Füllung des Zeppelin -

scheu Luftschiffes wird am Montag stattfinden . Graf Zeppelin,der alsdann einen der darauf folgenden Tage für eine Probefahrt
benutzen will , hat diesen Termin gewählt , um bei der voraus¬
sichtlich auch über die Nachtzeit sich erstreckenden Fahrt die An-
nehmlichkeit 'des Vollmondlichtes zu haben. Ob die Dauerfahrt
am Dienstag ftattfindet , ist nach den neuerlichen Festlegungen

-zweifelhaft .

- V Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13. Juli ." ----- Hoftrauer. Wegen Ablebens der Herzogin Johann

Albrecht zu Mecklenburg, Prinzessin von Sachsen -Weimar -Eisenach
legt der Großherzogliche Hof von heute an Hoftrauer nach der
.4. Stufe auf 14 Tage an.

= Eine historische Reminiszenz . Die unter der Regierung Karl
Fttedrichs nach langer Trennung im Jahr 1771 wieder vereinigten
Larkgrafschaften Baden -Durlach und Baden -Baden weisen noch jetzt
Spuren der konfessionellen Verschiedenheit auf . Die Grenze lief nahe
cm Karlsruhe südlich vorüber und die Dörfer der nördlichen Hardt find
noch jetzt vorwiegend protestantisch, die der südlichen vorwiegend katho¬
lisch. Nur das neuerdings von der Stadt Karlsruhe einverleibte Dorf
Rüppurr war unter baden-badischer Herrschaft geblieben und durfte
feinen Kultus ausüben , aber keine Glocken in der Kirche haben. Neuer -

vor 28 Jahren dem V . Deutschen Turnfest Leigewohnt haben, und nun -
mehr wieder nach Fmnkfurt kommen , sie werden die alte Kaiserstadt be¬
deutend vergrößert , vieles Alte geschwunden , vieles Neue geschaffen sehen ,aber Eines werden sie unverärrdett finden, das ist die berühmte Gast¬
freundschaft der Stadt Frankfutt und ihrer Bürgerschaft, die sich auch ,wie er hoffe , bei dem bevorstehenden Feste in glänzender Weise wiederum
bewähren werde, zum Ruhme der alten Kaiserstadt. Mtt dem gemein-
samen Gesang LeS Arndtschen Liedes „Sind wir vereint zur gutenStunde " endete die Feier , während welcher die Kapelle des 81 In -
fanterie -Regiments konzertierte, und an die sich ein Festmahl schloß. _
Auf dem Festplatz fand gleichfalls Konzert statt ; es entwickelte sich dort-
felbst ein buntes Leben .

Heute nachmittag um 3 Uhr nahmen die gesamten 18 Vereine, die
den Frankfurter Turngau bilden , mit ihren Bannern am ZoologischenGarten Aufstellung und bewegten sich in geschlossenem Zuge durch die
Altstadt nach dem Festplatze . Vier Musikkorps waren in dem imposan¬ten Zuge verteilt . Die durchgängig gleichmäßige dunkle Kleidung der
Turner gab dem Zuge ein festes , geschloffenes und würdiges Aussehen.So zogen die Frankfurter Tnrner denn feierlich auf den Festplatz ein
und gaben damit den rechten Auftakt zu den turnerischen Vorführun¬
gen , die nachmittags um 5 Uhr auf dem Festplatz begannen . Die
Hebungen im Freien , die mit den allgemeinen Freiübungen begannen,denen ein Stabturnen der Turnerinnen folgte, wurden durch ein Ge¬witter mit starkem Regen unterbrochen, wurden aber dann wieder fort -
gefetzt.

Am Abend fanden im Freien sowohl wie in . der Festhalle selbst
Soudervorführungen statt , wie Verwandlungsgruppen , Pyramiden ,
Keulenschwingen u. dergl . Die Infanterie -Kapelle konzertierte nach¬
mittags und abends.

— Wiesbaden, 12. Juli . (Tel . ) Die amerikanische» Turner unter¬
nahmen heute vormittag einen Waldspaziergang , an den sich ein Früh¬
schoppen auf dem Reroberg anschloh. Nachmittags wurden , auf dem
Turnplätze Schauturnen und Turnspiele abgehalten neben anderen
Veranstaltungen wie Konzert, Gesangsvorträge und Volksbelusti-
gungen. Abends findet im Hotel „Nicolas " eine gesellige Zusammen¬
kunft mit Konzert statt .

Unglücksfälle.
= Berlin , 13 . Juli . ( Tel . ) Bei einem Automobiluvfall

. jn her Nähe von Bülitz bei .Potsdam wurde Regierungsrat Serlo

getötet und Rechtsanwalt Oechelhäuser durch einen Schädelbruch
schwer verletzt. Der Besitzer des Wagens , Direktor Herzmann ,
und der Chauffeur wurden leicht verletzt.

---- Breslau , 13 . Juli . Bei einem Zusammenstoß zwischen
dem Wage» des Gutsbesitzers Laskowsky aus Bornhau mit der
Lokomotive eines Zuges wurde der Inspektor getötet . Drei
Wage« des Zuges eutgleisten , mehrere Passagiere wurden verletzt.

= s München, 12 . Juli . Wie hiesige Blätter aus Mittenwalde
berichten, ist die Lehrerin Anna Apelt aus Schönweide bei Berlin
gestern mittag zwischen der Wasserkarspitze und der Birkkarspitze über
eine 80 Meter hohe Felswand abgestürzt und auf der Stelle tot geblie¬
ben . Die Leiche wurde durch eine Bergungskommisston geborgen und
nach Scharnitz gebracht .

hd Salzburg , 11. Juli . (Tel .) Im Tauern -Tunuel stieß ein
Motorzug mit einem Materialzuge zusammen . Eine Person wurde
getötet, zwei verwundet.

<= ■ Metz , 13 . Juli . . ( Tel .) Samstag nachmittag ist die im
Bau begriffene mllitärische Ballonhalle bei Frescaty infolge
Sturmes eingestürzt. Fünf Persoue » wurden mehr oder weniger
schwer verletzt .

ück Dijon , 12 . Juli . (Tel .) Drei Kinder spielten gestern
mit einer Flasche, als plötzlich eine furchtbare Explosion erfolgte ,
wodurch zwei der Kinder auf der Stelle getötet wurden , während
das dritte schwer verletzt darniederliegt . Wie sich nachttäglich
herausgestellt hat, befand sich in der Flasche Nitroglycerin . Eine
gerichtliche Untersuchung ist bereits eingeleitet worden , um fest-
zustellen, auf welche Weise die Kinder in den Besitz der Flasche
gelangt sind .

hd Lille , 12. Juli . (Tel .) In dem Schacht Nr . 3 der Grube
Bruay find gestern zwei Arbeiter verschüttet worden. Ihre Leichen
konnten erst nach mehrstündiger Arbeit geborgen werden.

Brand -Katastrophe «.
— Mülhausen, ^

13 . Juli . (Tel .) Bei dem gemeldeten
Brande eines Spedrtiouslagerhauses kamen der Pförtner und
sein Kind in den Flammen um.

— Chur, 12 . Juli . (Tel .) In dem Dorfe Bonaduz , einer
Station der Eiseichahnünie Chur-Tusis , brach gestern nachmittag

ein Großfcuer aus , das in drei Stunden fast die ganze Ortschaft
einäscherte. Ueber hnndert Gebäude sind zerstört .
Nur die Kirche , das Schulhaus und ein Hotel blieben unversehrt .

= Newyork, 12 . Juli . Bei Oznluama im mexikanischen
Staat Veracruz brennt ein Oelfeld , vierzig Ar groß , die Flam¬
men schlage « tausend Fuß empor. Das brennende Oel bedeckt
den Geronimofluß und bedroht die Ortschaften. Die Bewohner
fliehen . " -~

Aus dem gewerblichen Leben.
— Mannheim, 12. Juli . Eine Bereinigung der Mebizinalkassen

Badens , Hessens und der Pfalz mit Mannheim als Vorort ist It . » Frks.
Ztg ." hier zustande gekommen. Die Gründung bringt für die Mit¬
glieder der Vereine den Vorteil , daß sie ohne Einbuße ihrer erworbenen
Rechte aus einer Kasse in die andere übertreten können .

— Konstanz , 13 . Juli . Bei dem Konkurs der Schreinerwerkgenossen¬
schaft werden die einzelnen Mitglieder nur mit den statutarisch fest¬
gelegten Haftsummen aufzukommen haben. Allerdings werden die
Genosseuschafter , 11 alteingesessene verheiratete Schreinermeister , auch so
noch hart genug getroffen, da die Unterbilanz über 100 000 Jl beträgt .
Die meisten werden wohl ihr ganzes Vermögen einbüßen. Seit Wochen
schon bemühten sich der Landeskommissär und Oberbürgermeister Dr .
Weber in Erkenntnis der Tragweite bei Finanzleuten , um ein Ein¬
springen für die Bedrängten zu erzielen, aber vergebens blieb der Ver¬
such . Die Regierung sagte 5000 Jl , einige hilfsbereite Großindustrielle
zusammen etwa 35 000 Jl zu, unter der Bedingung, daß die Sanierung
gelingen würde. Da dies nicht der Fall war , ist die längst befürchtete
Katastrophe eingetreten.

hd Paris , 12. Juli . (Tel .) Die gestrige Verkündigung der Aus¬
sperrung der Bauarbeiter hat großes Aufsehen erregt . Die syndi-
cierten Arbeiter werden morgen versuchen , die nicht -syndieierten, welche
der Aussperrung nicht unterworfen sind, zu veranlassen, gemeinschaft-
liche Sache mit den Ausgesperrten zu machen . Man befürchtet bei
dieser Gelegenheit Unruhen, weshalb durch die Polizei bereits um¬
fassende Maßregeln getroffen worden sind . Die Hauptwerfftätten wer¬
den von Polizei und Gendarmerie scharf bewacht .

— Paris , 12. Juli . (Tel .) Sämtliche Bedienstete der Pariser :
Lickalschiffahrtsgefellschast find in den AvSstand getreten .



Hausfriedensbruch angezeigt, weil sie am 7. ds. unberechtigt in einen
Stall in der Adlerstraße eindrangen und dort den Besitzer desselben
gemeinsam durchprügelten.

8 Wegen Sachbeschädigung wurde ein 18 Jahre alter Kaufmann
von hier angezeigt, weil er in der Rächt zum 11. ds . an der Dedürs.
nisanstalt am Stephansplatz 11 Scheiben einschlug .

8 Betrug und Schwindeleien. Am 9. ds. nachmittags kam eine
unbekannte, etwa 30 Jahre alte Frauensperson in ein Geschäft in der
Linkenheimerstraßc, kaufte für 50 Pfg . Backwaren, gab einen Ein -
Hundertmark-Bexierschein in Zahlung , lieh sich darauf 99 dH 50 J,
herausbezahlen und verschwand . Erst als man am anderen Morgen
Kaffe machte , wurde der Betrug entdeckt. — Ein angeblicher Kaufmann
Siegfried Steinhardt , der für ein Leipziger Geschäft reisen wollte,
logierte sich hier in einem Gasthause ein. Als er 12 JC schuldig war .
gab er vor, er müffe einen Abstecher nach Pforzheim machen und blieb
aus ohne seine Schild bezahlt zu haben. — Bei einem Fahrradhändler
erschwindelte sich ein 39 Jahre alter lediger Maurer aus Konstanz ein
Fahrrad im Werte von 70 Jl unter dem Vorgeben, er wisse einen
Kaufliebhaber , betrog gleichzeitig seine Logisgeberin um den Betrag
von 18 dH und brannte durch.

8 Ein geriebener Bursche . Ein 1z Jahre alter Kaufmann auS
Blumenau , der in Pforzheim in Stellung war , stahl seinem Arbeitgeber2 goldene Kettenarmbänder und 2 Medaillons im Werte von einigen
hundert Mark, ließ sich am 11 . ds . wegen Unwohlsein im Geschäft ent¬
schuldigen, fuhr hierher und wollte die gestohlenen Gegenstände im stad -
tischen Leihhause versetzen. Hier wurde er auf Beranlaffung der Be .
amten des Leihhauses festgenommen.

§ Fahrraddiebftähle . Am 10 . ds . stahl ein Unbekannter vor dem
hiesigen Rathause ein Fahrrad , Wodan, Fabrit -Nr . 128 609 im Wette
von 100 M . — Am 10. ds. . wurde einem Fuhrmann am hiesigen Güter¬
bahnhof ein Fahrrad , Marke Westfalen, Fabrik-Rr . 166 857 , im Wette
von 00 JH gestohlen .

§ Diebstähle. Am 11 d. M . , nachmittags, wurden aus einer unver¬
schlossenen Ladenkasse im Stadtteil Rintheim 80 Mart entwendet. —
In der Nacht zum 11 . d. M . stieg ein Unbekanner in der Weltzienstraßein ein Schlafzimnier und stahl eine Damenuhr und 2 Handtäschchen mit
verschiedenen Abonnementskarten. — In einem hiesigen Warenhausekam am 10 . d. M . einer Dam« ein grünledernes Handtäschchen mit47 Mark abhanden.

§ Verhaftet wurde ein 42 Jahre alter , lediger Taglöhner aus Wol-
fach wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziffer 3 des Reichs -Straf -Gesetz-
Buchs .

Nächtliche Illumination .
Nach der Schwüle des Sonntags zog es im Westen schwarz und

finster herauf . Jenseits des Rheins vom Süden sich vorschiebend , ballten
sich die tiefblauen Wolken zu starren Gebilden. Die Erde scheinen sie
zu erdrücken , mtt eherner Wucht standen sie am Horizonte auf . Unddann begann mählich um die neunte Stunde ein leises Flimmern ; gelberSchein leuchtete überall auf und durchlief eiligst die einzelnen Wolken¬
schichten , deren Umttffe nun noch schärfer und starrer hervortraten . BonMinute zu Minute gewann das Liaturschauspiel cm Kraft und Stärke .Der ganze Westen war bald in Flammen getaucht; der Sturm schien sie
stärker anzufachen, denn das Feuer lodette jetzt hoch auf und weit hineinin die Lande sandte es seinen grellen Schein . . . .

Während die Bewohner jenes Stückchen Erde, über das die Gewitter
zogen , mit Bangen und Sorgen jeden Blitzstrahl erwarteten , konnten wir ,da wir vor jenen Wettern sicher und geborgen waren , uns der Er
scheinungen in ihrer majestätischen Prachtentfaltung erfreuen . Um
10 Uhr hatte das Himmelsfeuerwerk seinen Höhepunkt erreicht. Der
gesamt « Westen war in ein ununterbrochenes Lichtmeer getaucht . Ra¬keten gleich, stiegen des Blitzes züngelnde Flarmnen zwischen den Wolken
empor tausendfachen Widerschein weckend . Und leise , Itoum vernehmbar, grollte ihnen der Donner aus weiter, weiter Ferne nach . Er
gab den ernsten , warnenden Grundton , diesem stummen Spiel der feuri
gen Flammen , die durch das Wolkengebil- schossen , es zu zerschneiden und
zu zerteilen schienen, ihm neue Form und Gestalt gaben . . . . Nur lang¬sam dämmte die großartig« Naturerscheinung zurück. Noch lange hieltdas Leuchten an , dann wurde es schwächer und schwacher und der
Flammen Helle versank mehr und mehr.

Telegramme der ..Bad. Preffe".
Lei Petersburg , 11 . Juli . Die „Nowose Wremia " ver¬

sichert, daß der General von Jakobi, dem Zaren vor wenigen
Tagen einen Brief Kaiser Wilhelms überbracht habe. Wie ver¬
lautet , soll dem Briefe ein sehr wichtiger politischer Charakterinne wohnen, jedoch sei nicht bekannt, ob die Frage einer Zu
sammenknnft in den baltischen Gewässern darin berührt sei.

h/j Konstantiaopel , 11 . Juli . Drei Bataillone Albanese»
waren zur Verfolgung der Ausständigen von Resna befohlenworden , sie verweigerten aber den Gehorsam. Deshalb haben
jetzt drei Bataillone aus Smyrna Ordre erhalten , nach dem Aus-
standsgebiet abzugehen. Die Telegraphenleitnng , die Kvnstan.
tinopel mit Mouastir verbindet , ist andauernd gestört . In Kon¬
stantinopel werden die Redifs einberufen .

= Lissabon, 12 . Juli . Die Kammer hat nach bewegter
Sitzung die Vorlage betreffend die Zivilliste mit großer Mehr -
heit angenommen .

hd Paris , 13 . Juli . Auf Haiti ist neuerdings eine Revo¬
lution ausgebrochen. Durch Brandlegung und Plünderung wird
die Bevölkerung aufs äußerste erregt . Die Fre -nden fühlrn sich
unsicher . (L.-A .)

CI. London, 12 . Juli . (Privattel .) Aus dem Bankett zur
Feier der englisch-französischen Entente nannte der ftanzöfische
Botschafter Cambon in seinem Trinkspruch den König Eduard
den größten Diplomaten der Welt .

Washington, 12. Juli . Der Kreuzer „Albans hat den Befehl
erhalten , am Montag von Panama nach Amapala und Honduras zu
fahren , um die dorttgen amerikanischen Jntereffen zu schützen. Revo¬
lutionäre sollen in der Nachbarschaft von Amopalas tätig sein.

Vom Kaiserpaar.
— Hemmelmark, 12 . Juli . Die Segeljacht „Iduna " mit der

Kaiserin an Bord lief gestern in die Eckeraförder Bucht ein , wo Prinz
Joachim, Prinzessin Viktoria Luise und Umgebung im Automobil nach
Hemmelmark zum Besuch des Prinzen u . Prinzessin Heinttch fuhren u.
von dort nach Schloß Grünholz zum Besuch der herzoglich Holstein ,
glücksburgischen Familie . Heute abend gedenkt die Kaisettn sich von
Kiel nach Schloß WilhelmShöhe zu begeben.

«= Berge «, 11 . Juli . Heute früh traf der erste Kurier an
Bord der „Hohenzollern " ein . Der Kaiser verbrachte den Tag
mit Arbeiten und hörte den Vortrag des Gesandten v. Treutler .
Der gestrige Ausflug nach Ssoeggedal wurde heute auf aller¬
höchsten Befehl von den an Bord befindlichen Beamten gemacht.
Das Wetter fängt an. sich zu trüben .

----- Odde (Norwegen ) , 13 . Juli . Der Kaiser blieb gestern
an Bord der „Hohenzollern ", wo ein Gottesdienst stattfand . Nach¬
mittags 5 Uhr begab sich der Kaiser an Land zum Besuche des
Direktors Petersen .

Zur Reform- und Revolntionsbewegnng in Rußland .
M Petersburg , 11 . Juli . Die Duma hielt heute ihre

Schlußsitzung ob , in der Ministerpräsident Stolypin einen
kaiserliche« Erlaß über die Vertagung der Dnma verlas .

— Tiflis , 12 . Juli . An der Grenze der Kreise Tiflis und
Siguachi überfielen neun berittene Räuber drei Omnibusse und
neun andere mit Passagieren besetzte Wage » und beraubten die
Insassen . Einem Geistlichen nahmen die Räuber das goldene
Brustkreuz ab und stahlen sechs Pferde .

Die Wirre« i« Persien.
hd Teheran , 11 . Juli . Die gesamten Mitglieder der eng¬

lischen Gesandtschaft sind heute von ihrem Landsitz in die Stadt
gekommen und erwartet in großer Uniform den Minister des
Aeußern , welcher um 10 Uhr ebenfalls in großer Uniform mit
Gefolge in der englischen Gesandtschaft erschien , um im Name »
des Schahs um Entschuldigung für die Bewachung und Umzing¬
lung der englischen Gesandtschaft durch Kosaken zu bitten . Der
Minister des Aeußern verlas ein Schreiben des Schahs , welches
die verlangte Entschuldigung enthielt . In der Gesandtschaft sind
noch immer Flüchtlinge untergebracht .

----- Teheran , 13 . Juli . -Vier Hauptführer der reaktionären
Schahpartei , die s. Zt . auf Verlangen des Parlaments wegen der
Dezemberunruhen in Ketten in die Verbannung nach KÜat ^ ge¬
bracht wurden , sind hier eingetroffen und vom Schah und dem
Volke begrüßt worden.

----- Täbris , 12 . Juli . Die Bazare sind an einigen Stellen
wieder geöffnet . Der russische Generalkonsul besuchte gestern
Rakhim Khan und riet ihm , sich aller Repressalien zu enthalten .Der Stadthauptmann führ in der Stadt herum und forderte die
Bürger auf , die Waffen an Rakhim Khan auszuliefer «. Fallsdies nicht geschehe , werde er die ungehorsamen Stadtbezirke bom¬
bardieren lassen.

Zur marottanifchen Angelegenheit .
— Ceuta , 13 . Juli . Nach Angaben des spanischen Konsuls

hat sich 8ie Hafidische Mahalla vor der Stadt Tetuan festgesetzt .Abd el Saler ist, begleitet von 60 Reitern , in die Stadt einge¬
zogen und hat in der Moschee einen Brief Muley Hafids ver¬
lesen. Dann durchzog er die Straßen der Stadt und nahm Ge¬
schenke entgegen . Die Stadt ist ruhig . Spanische Artillerie
sichert die ständige Verbindung zwischen Ceuta und Tetuan .

------ Madrid , 12 . Juli . Der „Liberal " gibt unter Vorbehalt
Erzählungen von Reisenden , die aus Tanger in Cadix eintrafen ,wieder , wonach es in Tetuan zwischen der spanischen Polizei und
einem Kabylenstamm der Umgegend zu einem Zusammenstoß kam
und der spanische Kreuzer „Princesa Asturias " Truppen mit
Maschinengewehren landete .

per Paar : Läuferschweine 35—70 JC, Ferkelschweine 18—26 JC.
Ware fand raschen Absatz.

* Mannheimer Getreide- Wochenberichte . Getreide beobachtete auchin der abgelaufenen Woche sehr feste Haltung . Die weitere Abnahme der
argenttnische Verschiffungen, sowie weniger günstige Berichte über dar
Ergebnis der Winter -Waizen-Ernte in Nordamerika verliehen unserem
Markte ein festes Gepräge . Rußland ist mit neuer Ware noch gar nicht
am Markte und auch Rumänien ist mit Angebot neuer Ware nach Must »
noch sehr zurückhaltend . Weizen fest und höher . R»ggen ruhig . Gerste.
Braugerste, alte Ware erschöpft , neue noch nicht am Markte ; Futterg .-rst-
fest. Hafer unverändert . Mais sehr fest .

Anszng aus den Standrsbuchrr « Karlsruhe .
Todesfälle :

8. Juli : Paul , alt 6 Mt . 23 Tg . , B . Paul Becker, Trompeter . Aloiz .alt 10 Mt . 5 Tg .. V . Adam Greulich, Bäckermeister, ^ rta Stoll , Pri .
vattere , ledig, alt 76 I . — 9. Juli . Anton Schweicke? ! Maurer , ein
Witwer , alt 62 I .

Wasserstau » des Rheins .
Hafenvegel. 11. Juli 3,92 »> 10 . Juli 3,95 m .

Schngerinftl , 13. Juli . Morgens 6 Uhr 2 .23
- «hl. 13 . Juli . Morgens 6 Uhr 2 .70 m.
Marin . 13 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,26 m, grf . 0,05 m .
Mannheim . 13 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,57 >».

Rheinwafferwärme : Maxau , 12 . Juli : 22 Grad Celsius .

Handel und Berkehr.
Turlach , 11. Juli . Dar heutige Schweinemarkt war befahrenmit 98 Läufern und 382 Ferkeln , die sämtlich verkauft wurden . Preis

Aergnügrmgs- und Aereins-Arrzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 13. Juli :
Apollotheater. 8% Uhr Vorstellung.
Deutsch»««. Handlnngsgeh .-verband . S Uhr Stenographieunterttcht .
1. K. Mandolinengefellschast. 8 % Uhr Probe . Akt- Brauerei Printz .
Männerturnverein . 6 Uhr 2. Damen-Abteilung, Oberrealschule.
Stadtgarten . 8 Uhr Militärdoppelkonzert . Kap. 50er und 14er.
ZitherNnb. 8 '/» Uhr Probe im Prinz Katt .

Wenn bei der heißen Witterung selbst verdünnte Kuhmilch von
Säuglingen und Kindern nicht vettragen wird , so benütze man als Zu .
fatz zur Milch das altbewährte N -stle'fche Kindermehl, welches auch schon
mit Waffer gekocht eine vollkommene , leicht verdauliche Nahrung ergibt .
Probedose und illustt . Broschüre kostenfrei durch Nestle 'S Kindermehl-
Gesellschaft , Berlin 8 - 42. 10611 Q

Dr . Köhnlein
Strassburs i. Eis. , tirosse Renngasse 45.

Chemisches Laboratorium
Chemische Analysen . technische Versuche.

Labsratorium-Bedarfsariik«).

Iiür die Aeise
empfehlen u . a . :

Luftkissen
Zn ' -. lU '.ü -.cnlegbare Badewannen und 3, .

'
. : < c .-f . n •

aus gummierten Stoffen
Badchauben

Gummischwämme
Schwammtaschen

Badische Gummiwaren -Gesellschast
Midenvcruer öd Cie .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Kaiserstr . 145, Eingang Lammftr . Telephon 2572 .

9568

Ls preist in Versen unö in Prosa
heut' seine Seifen Hinz und Kunz ; das alles liest die kluge Rosa, —
doch wäscht sie nach wie vor mit - LuhnSl 5529a

Gerichtszeitnng .
▲ Karlsruhe , 8 . Juli . Sitzung der Strafkammer HL Vorsitzender :Landgerichtsdirettvr Dürr . Vertreter der Großh . Staatsaiuvaltschast :Staatsanwalt Schwörer; später Staatsanwalt Baumgartner .
Wegen Körperverletzung und Bedrohuirg verurteilte das Schöffen¬gericht Duttach den Schreiner Johann Jakob Klumpp aus Grötzingen zu200 dH Geldstrafe und 3 Wochen Gefängnis . Gegen diese Entscheidunglegte der Angeklagte Berufung ein, die aber als unbegründet verworfenwurde.
Gegen das Wein- und Nahrungsmittelgesetz hatte sich der Wittund Wenchändler Adolf Geiß aus LiedolSheim vergangen. Ter Ange¬klagte kaufte im letzten Spätjahr bei einer Karlsruher Weinhandlungungefähr 1500 Liter italienischen Traubensaft . Den Saft benützte erzur Weinkelterung und „verbesserte " dann diesen Wein , indem er ihmerhebliche Zusätze von Waffer und Zucker gab. Sein Produkt setzte Geißan verschiedene Witte in Liedolsheim ab . Er verkruste davon ungefähr3000 Liter . Das Gettcht erkannte gegen den Angeklagten auf 300 JCGeldstrafe.
Die Berufung des CaroluS Dommann aus Daxlanden , den das

Schöffengericht Durlach wegen Bettels mtt 8 Tagen Hast und Ueber -
»veisung an die Landespolizeibehörde bestraft hatte, wurde als unbe.gründtt verworfen.

In geheimer Sitzung kam die Verhandlung der Anklage gegen den
Taglöhner Michael Friedrich Blum aus Durlach und gegen die NäherinChttsttne Kies aus Langensteinbach ivegen Blutschande statt . Blum er.
hielt 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust, die Kies 8 Monate
Gefängnis .

Durch ein recht unkluges Verhalten zog sich der Taglöhner FriedrichMühleisen aus Kupftrzell, wohnhaft in Heidelsheim, eine Anklage wegen
Frerheüsberaubung und Körperverletzung zu . Der Angeschuldigte hatteam 18. Mai einen Aufttttt mit dem Kr« rkenkassenkontrolleur Gremmels -
bacher . Dieser war an dem genannten Taxe in die Wohnung des Mühl¬
eisen gekommen , um die ihm von der Krankenkasse vorgeschttebene Kon -
trolle bei der damals erkranttcn Frau des Angeklagten vorzunehmen.
Mühleisen geriet darüber in großen Zorn und in dieser Gemütsverfaffung
schloß er den Kontrolleur längere Zett in «in Zimmer ein und miß-
handttte ihn noch obendrein, nachdem er denselben wieder freigelaffen
hatte. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 5 Tagen Gefängnis .

In den übrigen zur Verhandlung gelangten Strassachen ergingen
folgende Erkenntnisse: Taglöhner Friedrich Fischer aus Rüppurr wegen
Urkundenfälschung 3 Tage Gefängnis ; Taglöhner Joseph Dürrschnabelaus Bietigheim wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs 2 Monate
Gefängnis .

A Karlsruhe , 12. Juli . Tagesordnung des Schwurgerichts fürdas 3 . Quartal 1908. Montag den 13 . Juli , vormittags 9% Uhr : 1 .
Schreinermeifter Ernst Lamprecht aus Königsbach wegen Brandstiftung ;vormittags 11 % Uhr : 2 . Schreiner Wilhelm Gustav Ruß aus Unter¬
gruppenbach wegen Notzuchtversuchs und versuchten Straßenraubs .
Dienstag den 14 . Juli : vormittags 9 Uhr : 3 . Rosa Koch geb . Wangeraus Siedegelau wegen Brandstiftung : vormittags 11 % Uhr : 4. Agent
Adolf Eisen aus Pforzheim wegen Sittlichkeitsverbrechens; nachmittags5 Uhr : 5 . Eugen Korrmann , Bahnarbeiter aus Wiesental , wegen Körper-
verletzung mit nachgefolgtem Tode . Mittwoch den 16 . Juli , vormittags9 Uhr : 6 . Friseur Julius Ehlert aus Danzig wegen Körperverletzungmit nachgefolgtem Tode ; nachmittags 4 Uhr : 7 . Taglöhner Emil Stork
aus Wöschbach und Taglöhner Karl Gottlieb Fritz genannt Rau aus
Steinberg wegen Straßenraubs . Donnerstag den 16 . Juli , vormittags9 Uhr : 8. Bäcker Karl Muth aus Kirchhausen wegen MeineidS; nach¬
mittags 4% Uhr : 9 . Schlaffer Theodor Karl Christian Arnitz aus Katts ,
ruhe und Fabrikarbeiterin Marie Bender au» Karlsruhe wegen Mein¬
eids und Anstiftung hierzu. Freitag den 17. Juli , vormittags 9 Uhr:
10. Amtsaktuar Eduard Ziegler aus Heckfeld wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung im Amt ; nachmittags 4 Uhr : 11 . Küfermeister Karl
Bürck aus Brötzingen wegen Brandstiftung . Samstag den 18. Juli ,
vormittags 9 Uhr : 12 . Taglöhner Joh . Weinstein und Fabrikarbeiter
Philipp Weinstein aus Malsch wegen erschwerten Widerstands gegeneinen Jagdbeamtc » ; vormittags 11 Uhr : 13 . Taglöhner Katt Glück auS
Weichenbronn wegen Straßenraubs .

— Würzünrg , 12 . Juli . Der Bankier Oskar Lehnstädt wurde von
den Geschworenen wegen fortgesetzten Verbrechens der Unterschlagung im
Amte, 8 Verbrechen der Urkundenfälschung , 19 Verbrechen der Privat¬
urkundenfälschung und 5 Vergehen des Betrugs und eines Verbrechens
des bettügerischen Bankrotts für schuldig befunden. Der Staats¬
anwalt beantragte 6 Jahre Gefängnis . Lehnstädt bat. ihm eine milde
Strafe zuteil werden zu lassen , weil er den besten Vorsatz habe, wieder
ein ordentlicher Mensch zu werden. Das Uttril lautete für Lehnstädt

auf 4% Jahre Gefängnis , wovon sechs Monate Untersuchungshaft ab¬
gehen . Als besonders erschwerend wurde ihm angerechnet das große
Raffinement bei den gegen die Bankinstitute begangenen Betrügereien .
Die übrigen Angeklagten Georg Brendel , Ferdinand Glas und Franz
Popp wurden freigesprochen .

st . Berlin , 13 . Juli . (Privattel .) Der wegen Beleidigung
des Reichskanzlers zu ly ^ Jahren Gefängnis verurteilte Schrift¬
steller Brand hat vor Monatsfrist ein Gnadengesuch an den
Kaiser eingereicht und gleichzeitig den Reichskanzler um eine
Befürwortung seines Gesuchs unter Berücksichtigung seiner
schwer leidenden Gesundheit gebeten . Laut Mitteilung des
Ministers des Innern hat der Kaiser das Gnadengesuch Brands
abgclehut .

st . Chemnitz, 13 . Juli . (Privattel .) Dis unlängst vom
hiesigen Schwurgericht wegen Ermordung ihres Bräutigams
zum Tode verurteilte Bürgermeisterstochter Grethe Beier wurde
vom König von Sachsen zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt . (Die Begnadigung dürfte in Anbetracht der außer¬
ordentlichen Gemütsrohheit , die die Mörderin sowohl bei der
Tat , wie auch während der Gerichtsverhandlung zu Tage legte,
vielen unverständlich sein. D . Red .)

Kleine Zeitung .* Ei« Scherz Mark Twains . In Milwaukee, der amerikanischenStadt des Bieres und der Deutschen , wurde Mark Twain um seine An¬
sicht über die Temperenzbewegung befragt. Mark Twain schüttelte
schmerzlich da§ Haupt und sagte : „Ich zweifle daran , daß die Prohibition
sich wird durchführen lassen . Nicht , so lange es noch einen Deutschen aus
der Welt gibt. Soeben hat ja ein Deutscher eine Methode erfunden, um
aus Sägespäncn Schnaps zu brauen . Nun sagen Sie selbst : Welche Aus¬
sicht hat die Tcmperenzbcstrcbung, .oenn ein Mann . d :r sich betrinken will ,
einfach ein Stück Holz absägt? Wie soll die Prohibition Fortschritte
machen , wenn man sich künftig aus den Schindeln seines Daches einen
Cocktail machen kann ? Oder wenn man den schönsten Säuferwahnsinn
dadurch erwerben kann, daß man seinem Küchentisch die Beine weg¬
säuft ?"
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^ Amtliche Nachrichten.

Königliche Hoheit der Graßherz»« haben Sich unter dem

, 1*BOT d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mit -
'

M von freiwilligen Feuerwehren LaS Ehrenzeichen für vierzig,
treu« Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen , und

. . . tzxur Schreiner Stephan Eich körn gen. Eichhorn in Bete
f^ Lrttn dem Schreiner Joseph K o ß b i e l in Bonndorf , dem Ge.

August Friedrich , dem Gemeinderwt Adolf Klingen -
und dem Schmiedemeister Gottfried Weisenhorn in Ober-

* ^ *8 . dem Schlchsermrister Lader Hadermann in Bruchsal, dem
*^ r« meister Anton Dumm und dem Gemeinderat Friedrich
fri ner in Langenbrücken, dem Stadtrechner Karl Heilig , dem
l ^ liedemeister August Pfeiffer und dem Taglöhner Alois G i e s e r

dem Schuhmacher Nikolaus Seiler in BüU , dem Land-
*

>t Johann Evangelist H U g , dem Landwirt und Steuererheber Joseph
j7 ta ub und dem Bäcker Johannes Wiehl in Pfohren , dem Land¬

et Karl Kelterer in Unoldmgen , dem Lmckwirt Friedrich Am a nn
2 , dem Fabrikarbeiter Christoph Daniel Franz in Durlach , dem

M^ ver Ernst M a l l in Künigsbach, dem Bäckermeister Jonas W « i l
^ Svvneridingen, dem Ratschreiber Theodor Keck und dem Schneider

Johann Fuchs in Endingen, dem Schuhmacher Jakob H a r t-
Taliet in Jttlingen , dem Malermeister Wilhelm
l . in Ettenheim , dem Schlosser Konrad Abegg bei der Feuerwehr
? Spinnerei und Weberei Ettlingen , dem Landwirt Daniel I ö r g e r ,
PL Landwirt Balthasar Deck , dem Waldhüter Franz Anton
Schröder und dem Landwirt Joseph Heil I . in Forchheim, dem
Malermeister Gottlieb Hug in Fveiburg , dem Landwirt Reinhard
ckeld und dem Landwirt Hermann Ott in Munzingen , dem Ge-

«arstenrt Jakob Friedrich Wagner , dem Landwirt und Schmied
fSLan Jakob Müller , dem Landwirt Friedrich Wilhelm Hanser
Atzem Landwirt und Hchner Hermann Hutter in Opfingen , dem
tapfer Philipp Senk , dem Landwirt Heinrich Lentz , dem Land-
zZt « eter Vogel . dem Wagnermeister Johann Heiß , dem Land.

^ rt Heinrich Groß und dem Landwirt Eberhard Ger lach in
kgjetterg , dem Modellschreiner Wilhelm Küpferle bei der frei-
SfeT n Feuerwehr der Maschinenbauyesellschast Karlsruhe , 'dem

M^ ntebemrister Julian Karrer , dem Lomdwirt Johann Baptist
« p i t h , dmn Schuhmacher Georg Wehrte und dem Landwirt Fidel
« eltin in Allensbach, dem Zimmevmann Johann Georg Schau b -
» ut bei der Faibrikseuerwehrder Firma Köchlin , Baumgartner und Cie.,
in Lörrach, dem Privatmann August Knieriem in Mannheim , dem

Franz Ege in Metzkirch, dem Landwirt Dietrich Fischer
„ph dem Landwirt Friedrich Frey in Anggen, dem Weber Johannes
Meyex in Müllheim , dem Uhrmacher Benjamin Amann bei der
» chrirfeuerwehr >der Wiengesellschaft für Uhrenfabrikation in Lenzkirch ,
d« lTaglöhner Siegmund Waldvogel in Lenzkirch , dem Küfer Her-

gfKxat Jordan in Löffingen, dem Bäckermeister Taver Bruder in
LHerkirch , dem Bierbrauer Karl B e r t s ch in Gengenbach, dem Blechn er-
ßftfiet Kairl Friedrich Raub , alt , m Offenbury , dem Goldarbeiter Karl
Koblenzer in Huchenfeld , dem Schmied Friedrich Schlumpp in
Kiefern, dem Buchbindermeister Franz Lader Hund in Pfullendorf ,
hem Landwirt Tobias Honig , dem Landwirt Johannes Witte -
B alter , «dem Taglöhner Johannes Iärger , dem Hafner Konrad
Schulz und dem Handelsmann Elias D r e i s u tz in Kuppenheim, dem
Schuhmacher Heinrich Fritsch und dom Taglöhner Julius Früh
in Rastatt, dem Waldhüter Simon Brugger in Nallingen , dem
Schuhmacher Sebastian Koch in Oberschwörstadt, dem Fabrikarbeiter
stnlfJ e h l e und dem Fabrikarbeiter Konrad Kaiser bei der frei -
Migen Feuerwehr der Spinnerei St . Blasien , dem Landwirt Johann
Mchelm Greiner und dem Landwirt Johann Georg Martin
llehli « in GerSbach. dem Landwirt Johann Georg Meier und dem
« gtmernunut Karl Friedrich Tanner in Hasel, dem Landwirt Joseph
Hecker , dem Schuhmacher Karl Heid , dem Landwirt Anton Leim ,
« ruber , dem Landwirt Georg L eimgruber , dem Landwirt Wil -
züm Mergele , dem Metzgermeister Anton Ruh , dem Landwirt
« ch Gemeinderechner Alexander Schemmer urch dem Landwirt Jo .
| nm Müller in Kirchhofen , dem Ratschreiber Seraphin Stöckle
und dem Lithographen Joseph D i e tz in Staufen , dem Gemeinderat
Karl N ä g e l e in Steißlingen , dem Wagnermeister Ignaz M a i e r in
L« berbischofsheim , dem Schmiedemeister Gustav Adolf Weißer in
ktiberg, dem Landwirt Wilhelm Guldin in Markdorf , dem Photo -
« qchm MeDander Lauterwasser in Ueberüngen , dem Mesner
Jchann Dufner in Klengen, dem Landwirt Heinrich Merkle in
m Obereschach, dem Privatmann Christian Steidinger in Vil -
kiugen , dem Metzgermeister Franz Joseph Wirthle tn Tiengen , dem
V« «rmeister Joseph gen. Fritz Schacht in Wertheim , dem Landwirt
Georg Heinrich Kemps in Walldorf , dem Schneidermeister Heinrich
Srmbruster , dom Daglöhner Karl Lehmann und dem Schirm -
ßchrikanten Rarmund Sartorh in Wolfach.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
3. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor bei den Kö °
inglichen Museen in Berlin Dr . Max Friedländer das Ritter -
lrmz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8. Juli
1 Js . gnädigst geruht , den Zentralinspektor , Betriebsinspektor Karl
Schneider zum Borftand der Betriebsinspektion Villingen zu er-
«vmen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 3. Juli
d. I . gnädigst geruht , den Postsekretär Otto G ö r s ch e l beim Post¬
amt 2 in Karlsruhe mit Wirkung vom 1. Dezember 1907 zum Ober-
Gostsekretär daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldircktion der Staatseisenbahnen
dom 3 . Juni d. I . wurde Betriebsassistent Ernst E g g l e r in Mann¬
heim nach Singen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generabdirektion der Staatseisenbahnen
dom 4 . Mai d. I . wurde Betriebssekretär Emil Bischofs in Bühl
»ach Offenburg versetzt .

Keftlichketten anläßlich GrotzherzogS Geburtstag .
Karlsruhe , 13. Juli .

X Der Beroi« ehemaliger 113er beging den 81 . Geburtstag seines
hohen Protektors in dem festlich geschmückten Raume der alten Brauerei
Pvintz. Zahlreicher denn je zuvor hatten sich die Mitglieder , Offiziere
und Soldaten eingefimden, als der Vorstand Herr Hiehuerwadel in vom
Seifte der Treue durchwehten Worten des innigstgeliebten Landesherrn
Vbackste, so daß die Kameraden gehobenen Herzens und freudig in das
Hoch auf Großherzog FriÄ »rich II . einstimmten . Als bald darauf
Ee . Exzellenz Herr Minister v. Marschall als älter 113er den anwesenden
Drmevoden die herzlichsten Glückwünsche des Chefs des 113 . Regiments
vermittelte und alle eindringlich ermahnte , dem Kaiser, sowie dem an .
»estammten Landesfürsten die im Fahneneid gelobte Treue bis in den
Tod zu wahren , insbesondere falls die Zeiten noch ernster sich gestalten
stellten . Weithin vernehmkur brauste hierauf in die wetterschwül« Nacht
hinein „Ich hat einen Kameraden" und » Deutschland, Deutschland über
oll«S"

. Noch manch trefflich Wort wurde >da vernommen , als etwa um
die Mitternachtstunde auch der humoristische Teil zu seinem Rechte kam
» b , mit Musikvorträgen abwechselnd , di« Mitglieder in traulicher Unter ,
haltung mit ihren einstigen Offizieren bis in die ersten Morgenstunden
hinein zusarmnenhielt. So war diese erste Geburtstagsfeier getragen
tom Geiste echter Kameradschaft und hingeberrder Vaterlandsliebe , eine
fließende , schöne Erinnerung für alle TeAnehmer.

* * *

E . Bad Langeubrücken, 11 . Juli . Die Feier des GroßherzogS-
llstburtstages wurde auch hier wieder in würdiger Weife gefeiert . Am
Vombend fand im » Badhotel" ein Festessen mit 35 Gedecken statt ,
vwbei Herr Notar Morell in wohldurö̂ achten Worten einen Rückblick
« kf die segensreiche Regierung des seligen Großherzogs Friedrich I .
9>arf und Großherzog Friedrich II . feierte .

ktz Adelshofen ( A . Eppingen ) , 10. Juli . Im Gasthaus zum
■ftnum " feierte gestern der Krregerverein den Geburt stag des Groß .

Kadtfihe Nresfe .

Herzog». Der zweite Vorstand Herr Ratschreiber Fr . Ott , gedachte in
einer Rede de» verstorbenen GrotzherzogS , ivährend Herr Hauptlehrer
Wolferl ein Hoch auf Großherzog Friedrich II . auSbrachte und Herr
Bürgermeister K. Hrttler auf unser Volk und seinen Fürsten toastete.

+ Heidelberg, 11 . Juli . Großherzogs Geburtstag wurde in würdiger
Weise gefeiert in den Schulen . In den Älbendstunden kündete Glocken¬
geläut« das Fest an . Abends fand «in Festbankett in der Stadtholle
statt , bei welchem Herr Hauptmann d . R . Rechtsanwalt Dr . Bauer , der
Vorsitzende des Pfalzgaumilitärvereins -Verbandes den Trinkspruch auf
den Großherzog ausbrachte.

0 » Freiburg , 11 . Juli . Der Geburtstag des Grohherzogs Fried¬
rich II . wurde hier in feierlichster Weise begangen . Glockengeläute am
Vorabend und Musik der 113er Infanterie -Kapelle im Vorgarten der
Karlskaserne weihten die Feier ein . Die Militärvereine hielten in der
Sängerhalle ein Bankett ab , bei dem die Bereinigten Mannergesang¬
vereine mitwirkten. Auch das Offizierkorps war stark vertreten . Dem
Festakt wohnten die Spitzen der Behörden, der Universität usw. bei . Herr
Oberst V.ChriSmar begrüßte dicTeilnehmcr . darunter auch einen reichen
Damenflor . In einem 3fachen Hurra auf den Kaiser tönte die Rede ans .
Herr O .-Reg .-Rat Kopp hielt die Festrede, welche mit dem Wunsche schloß,
daß dem gefrierten Großherzog eine von Gesundheit erfüllte , gesegneteRe-
gierung beschieden sein möge . Das 3fache Hurra auf den Landesfürsten
fand begeisterteAufnahme. — Von den Mittelschulen wurden Festlichkeiten
in allerhand Spielen abgehalten , bei denen die Rektoren kurze An¬
sprachen hielten , das Bertholdsghmnasium in der Turnhalle , das
FriedvichSgynmasium in der Aula , die Oberrealschule am Sportplatz
an der Schwarzwaldstraße , die neue Oberrealschule am Zähringer
Schloß. Im Kornhaussaal wurde an die freiwillige Feuerwehr in Gegen¬
wart von Vertretern der Regierung die Ueberreichung der Ehrenzeichen
vorgenommen. Hierbei sprach Herr Amtmann Klotz und Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Wintrrer . Der Kommandant , Herr Hauser , dankte
namens des Korps für die Auszeichnungen für 40- und Löjährige Dienst¬
zeit an eine Anzahl Feuerwehrmänner . Im gleichen Saal fand auch die
Uebexreichung der Ehrenzeichen für treue Arbeit statt . Die große Parade
der hiesigen Garnison , des Jnf . -Regts . Nr . 113 und des Feldartillerie¬
regiments Nr 76 wurde unter Anwohnung eine? großen Publikum ? auf
dem Karlsplah abgehalten. Der Kommandeur der 29 . Division Erz .
Generalleutnant v . Schickfutz u. Reudorff , wohnte der Parade an und
hielt eine kurze Ansprache , welche mit einem dreifachen Hurra auf
S . K. H. den Großherzog schloß. An dem Festessen im »Parkhotel " ,
an dem sich die Spitzen der Behörden beteiligten , nahmen ca. 150 Per¬
sonen teil .

5( Todtnau , 11 . Juli . Das Fest des Geburtstages des Groß -
herzogS wurde am Vorabend durch Glockengeläute eingeleitet . Am
Festtage um halb 10 Uhr erfolgte feierlicher Festzug zur Kirche . Hieran
nahmen teil die Staats - und Gemeindebeamten , die Lehrer mit der
Schuljugend, die Vereine die Feuerwehr sowie beide Musikkapellen.
Nach der firchlichen Feier begaben sich die Festteilnehmer mit der
Stadtmusik nach dem Bolksbräuhaus , wo durch Herrn Bürgermeister
Keller in schönen Worten des Tages gedacht wurde.

Civil-Ingenienr Wilh . Hub . Kausen
Hel mboltzstr . 13,1. KARLSRUHE (Baden ) Telephon 1907

Repräsentant erster
Elektrizitäts - Gesellschaften.
Ausarbeitung von technischen G
Auskunft in allen einschlägigen

bestehender Licht -

Spezialität : Elektro -medizinische
Apparate u. ganze Anlagen .

Böntgen -Einrichtungen .
utachten und Projekten . Bat nnd
Fragen . Kontrolle nnd räfimg
und Kraftanlagen . 9866.6.2^

Maschinenguss
und Grauguß aller Art, speziell

Massenartikel
liefert in sauberer , weicher , leicht
zu bearbeftender Qualität zu billi¬
gen Preisen. 6! 93a .!4 .1

Eisenwerk Kandern ,
Kander« , Baden.

Darlehen |
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes , Lebensvers . Abschl. Hypo¬
theken. Rückporto erbeten. Für
Kapitalisten kostenloseBerechnung für
Hypotheken. JUrtart glaskaiaer .
«arliruhe,vahnhofstr .tz. Teleph . 2261

29999 Mark
sür Ablösung einer H . Hypothek, inner»
halb 80 °/» der Schätzung , von einem
guten ZinSzahler auf em gut ren¬
tierendes Haus in guter Lage, auj
1. Oktober gesucht .

Offerten unter Nr . £921 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Wer
einen inten , schmack¬
haften Salat essen will ,
dem empfehle ich ein
Torsttglicbes 9763.4,4

Deutsches Mohnöl
und garantiert reinen

Wein-Essig.
W. Erb , un Lideilplatz .

Mk . soooiooos
auf 11. Hypotheke auf prima Objekt
von nur pünktlichem Zinszahler als¬
bald gesucht. Off . unter B26453
an die Exp - der »Bad . Presse". 2-1

W « MM im M Dane
würde armer Familie gegen Sicher¬
heit 699 Mk. leihen zur Erhaltung
ihres Heimes . Rückzahl. n . Uebercink.
Offerten unter Nr . 826390 an die
Erved. der »Bad . Presse " erb . 2.2Zum Ansehen.

Echt Sinnerschen Kornbrannt »
wein und prima Sprit, en gros u.
en detail , zu Fabrikpreisen empfiehlt

€ >. Landhäusser ,
B24087 « rünwinkel , 5.4

vis-k-vis der Sinnerschen Fabrik.

Heirat!
Beamter (mit Kindern) in gutbez .

Stellg . u. vollst. Wohuungseinrichtg. rc.
sucht Bei. m - Dame reif. Alters» auch
Wwe. m. etwas Vermögen u. liebe-
vollem Charakter. Offerten m. Bild
erb unter Nr - 6121a an die Exped .
der »Bad. Presse ". 3.2

Junge , tüchtige Leute suche « auf
1 . Oktober eine gangbare

IMT Wirtschaft
in Karlsruhe oder Umgebung in
Zapf oder Pacht zu übernehmen .
Kautionkann gestellt werden . Offert,
unter Rr . L26278 an die Expedftion
der »Bad. Presse " erbeten . 3.2

Cate-Restaurant
mit großen Räumlichkeiten und
schönem Garten , Münchener Bier»
auSschank, 2 Billards , ist sofort
oder per 1. Oktober 1968 zu
verpachten .

Reflektanten belieben sich unter
Nr . 6018a an die Expedition der
»Bad. Presse " zu wenden . 8.3

Stadtgarten - CDeater
amlkriSl Ullv « MMma

Montag den 13. An « 1908
An« vierten Mal«

Ein Walzertraum
(Novität ).

Operette in 3 Men von Felix
Dörmana und Leopold Jacobsohn.

Musik von Oskar Strauß ,
« nfang 8 Uhr. 10270

Cafe-Restaurant
im Betrieb an tüchtige» bessere kau «
tionSfähige Wirtslente per 1. Oktbr.
d». I . zu verpachten ev. unter gün-
stigen Bedingungen auch zu verkauf .

Offerten erbet , unter Nr. B26005
an die Exp. der »Bad. Presse ". 3.2

Mollständige Aufnahmen in Edison»
^ walzen u. Grammophonplatten
aus „ Lustige Witwe " und „ Mn
Walzertraum" sowie sämllicher am
Stadtgartentheater gegebener Oper-
etten empfehlen Bitr . Btsehart ,
Kaiiervassaae 10/18. 9608*

Wre«k Itk Reise -Ssisss
werden Kinder , die die Eltern nicht
mft auf die Reise nehmen können, in
liebevolle Pfleg « genommen . Zu
ersragen unter Nr . 826462 in der
Expedition tat »Bad. Presse". 2.1

Bekanntmachung
Di« Herren Mitglieder des BürgerausschusseS beehre ich mich >u

einer Sffentliche » Versammlung auf

Montag den 13 . Juli d . Js ., nachm . 3 % Uhr
in den große « RathauSsaal ergebenst einzulade«.

r « ge » orv » « » g:
1. Vertrag zwischen der Stadtgcmeinde Karlsruhe und der evang.

Kirchengemeiadc Rintheim über Verkauf des Anteils an der
zwischen beiden bestehenden Gemeinschaft am Eigentum des
Grundstücks im Stadtteil Rintheim, Hauptstraße Nr . 79.

2. Erstellung einer Umfonneranlage im städtischen Elektrizitätswerk
zur Lieferung von elektrischem Strom für den Straßenbahn -
betrieb , sowie sür den Bedarf des Gaswerks II u . des Schlacht -
und ViehhofeS.

3 . Beschaffung einer unikehrbaren Batterie-Zusatzmafchin« — System
Piraui — für das Bahnkraftwerk de» städtischen Straßen¬
bahnamtes.

Vor der Sitzung — 3—3 ' /, Uhr — findet dir Ersatzwahl zweier
Stadtverordneten für die in den Stadtrat gewählten Stadtverordneten ,

Herren Eugen Geck und Wilhelm Kolb, statt. 10672 .2.2
Karlsruhe , den 7. Juli 1908 .

Der Oberbürgermeister .
3 - V. : Föhrenbach . Lacher.

Bekanntmachung .
Dt « Stadtverordneteu -Erfatzwahle »

betrefieud .
Gemäß 8 89 Absatz 2 der Städteordnung hat der BürgerauSschuß

für die in den Stadtrat gewähtten Herren Stadtverordneten , Buch-
druckcrcibefitzer Eugen Geck und Redakteur Wilhelm Kolb , beide ge¬
wählt von der HI . Wählerklaffe , für die Zeit bi» zur nächsten Er-
neuerungSwahl des BürgerausschusseS, zwei Stellvertreter zu wählen.

Zu dieser Wahl, welche
Montag de« 13 . Jntt ds. 3 *.,
nachmittags von 3—3 V, Uhr,

im großen AathanSfaal staftfindet , laden wir sämtliche Herren Mit¬
glieder des BürgerausschusseS ergebenst ein .

Wählbar sind alle Stadtbürgrr , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit
Ausnahme

a) derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welchen die
staatliche Aussicht über die Stadt übertragen ist,

b) der Stadträte und
e) der besoldeten Gemeindebeamte«. 10079.2.2
Karlsruhe » den 7. Juli 1998 .

Der Stadirsrt .
Föhrenbach . Lacher.

Fahrms - Lerstchmllg.
"Mtz

Dienstag de« 14 . Jnli » nachmittag » ’ /,3 Uhr » werde« im
AnklionSlokal Ziihringerstraße 2» gegen bar versteigert :

1 feine Salongarnitur , 1 Diwan, 2 Polsterstühle, 1 Sofa
mit 4 Fauteuils (braun Plüschj, 2 Nipptische, 1 großer Polhscho « ,
sehr gnt erhalte », 2 Zithern, 1 große Wickelkommode, 1 kl.
Schreibtisch , 1 Nähmaschine, 1 Reaulateur, 1 Waschkommode zum
Znklappen , 1 kleiner guter EiSschranr, verschied . Bilder, 1 Hrstzrahme ,
1,65X1,35 Meter, 1 Standuhr , 1 bereit » neuer Aüchrnschrank ,
3 große Gardcrobestäuder, je 2 Mtr ., mit Schirmständer, doppelseftig ,
mit Nummern von 1—66, Teppiche, Läufer, wollene Decken , 1 Steh¬
lampe, Handtaschen, schöne wasserdichte Reiseplaidr, prima Palmnuß -
bufter, Makkaroni in Kistcheu , 1 eiserne Bettstelle , 1 Ziunn rbad»
gut erhaltene Damenkleider , ArbeitSjoppc , feine Ituterröckc , 1 Partie
Bücher , 1 Faß (124 Ltr.), 1 Kinderbadezuber , 1 spanische Wand,

wozu Liebhaber höfl. einladet. 19267

8 . Hi sch mann , Aukllonsgeschäft.

SchutibBsohlanstalt
59 NlN»Mlrim 59. —Mm»

Erstklassiges Reparaturengeschäft
= ==== mit elektr . Kraftbetrieb . = =

Konkurrenzlose Preise, bei Verwendung von
bestem d. aterial. — Schnellste Bedienung,

Schuhbesohlansfalt
59 ZahiingEFStrassc 59. -

8696a

BIusen -Neuheiten
in Batist , Zephyr , Wolle , Seide u. Spitzen , nur best¬
sitzende Fabrikate in geschmackvoller Auswahl , ver¬
kaufen mit 15 '/, PrdiMrmäSSignilg bei Barzahlung

Geschwister Baer
Spezialhaus für Damen - u . Kinder -Wlsche

Kaiserstrasse 149 » I . 10226.2.1

zum Bleiche » und
Trockne« empfiehlt

Wasch- u. Bleichanstalt J . Jnnd
(Schloß Rüppurr) 693o

Direkte Haltestelle der Albtal-Bahn.

Staunend billig !
Weg . Platzmangel find sämtl .

Möbelstücke « nter Preis ab »
zngebe « . L26392 .8.2

Küppurrerstr . 2, II .
„ ttriner Hoff«.

Möbelrolle,
auf Federn, zum Ziehen oder Ein -
fpanne» geeignet, sofort billig z«
verkanfe «. Ebendaselbst ist rin
schönes Break zu verkaufe«. Näheres
10220 .3 .2 Kaiferstr . 1», 3. St -

Hofhund .
1 Jahr alt, sehr wachsam und groß,
preiswert zu verkaufe«. 826225 .2,2

ScheGelstr. *8, Wirtjcha».
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Karlsruher

Liederliranz.
20

1841
Donnerstag den 16 . Jnli,

abends 8 Dhr :

im Siatttgarttn
mit Musik - und fiesangs -

vorträgen etc.
Onaere verehrlichen

Mitglieder nebst Fami -
lfenangebörtg . werden
hierzu freundlicjrt ein¬
geladen mit dem Be¬
merken , dass die Mit¬
gliedbarten zum freien
Eintritt bereebtigen .

Es wird gebeten , in
dem für den Verein
vorbehaltenen Teil des
Gartens Fiats m neh¬
men . 10138.2.1

Der Vorstand .
NB . Bei ungünstiger

Witterung wird das
Fest um 8 Tage ver¬
schoben .

Stadtgarten , li/n . Festhalte.
Heute Montag de» 13. Juli , 8 Uhr abends ,

zum Besten des deutschen Jnvalideudan!

gegeben von den

Kapellen der Zeld-Artill. -Regimenter Nr. tf u. 50
Leitung : Mustkdirigent H . Liese und o . Schotte .

1 Wonnenten . . . . 30 Psg .
Eintritt : ; Nichtabonneuten . . 50 Psg .

I Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Psg.

Die Mufik - AbonnemcntStartcn haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Vrsgrarrim .
1. „ Mit Gott für Kaiser und Reich", Triumphmarsch Rose.2. „ Fest -Ouverture " . Schneider .
3. Fautafie a- b. Op . » Das Glöckchen des Eremiten " . Maillart .4. „ La Barcarolle “ , Walzer . . , Fetra ».5. „ Jubel -Ouveeture " . . . . . . . . Bach.6. Divertissement aus . Rheingold " . . . . . . . . Wagner .7. „ Das Herz am Rhein " , Lied . Hill .8. „ Ganz allerliebst " , Walzer . . Waldteufel .9. „ Oranje Nassau " , Triumphmarsch . . . . . . . Kessels.

10. „ Im Zeichen de » MarS " , Potpourri . Herold .
11 . „ Die Piqnante " , Gavotte . Bauer .12. „ Tscherlesfijcher Zapfenstreich " . . . . . . . Machts .

NB . Bei ungünstiger Witterung findet da » Konzert in der
Kesthalle statt . 10279

flwlt ! mobin ? Sind Sie denn taub ?
Montag und Dienstag konzertiert im

K 'Vf

IvJ fl ?

ww
Man fingt eS einzeln, man fingt 'S im Chor : 226482
Die weltberühmte Truppe

Werllib KarlSrahk.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend 7* 9 Uhr :

Zusammenkunft.
Oer Vorstand .

Montagu . Dcknnerttag 7,9 Uhr :

JE * ät »Oa len ca «
Freitag 7- 9 Uhr :

- ---- --- - Anfänger . -— ■■
Alte Brauerei Printz

Herrenstraße 4.

Privat «ud Berns.
Gründl . AuS-
bildungimZu -
schneiden, Auf-

. stecken,Kostüm-
^ nähen nach un-

, übertroffener ," neuest .Methode
Nähkurse für

^ ungeübte Da¬
me»,in welchen
dieArbcitzuge -
schnitten, ge¬
richtet und an¬
probiert wird .

«Schnitte - Ver -
"kaus nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
M . Egenoif . akad. gepr . Zuschneide¬
lehrerin , Waldstratze 35 . 826492

ifiiii
staatlich genehmigter Lose u. a.
auch Prämienlose , Aulehens-
kose, inländische u. ausländische,
Kffekte» aller Art , tzelder-
Sortenmechsel besorgt , ebenso
die Konlrollstempelung der
außerdeutschen Lose bei sofortiger
Einreichung . 10277 .2.1
Carl Götz ,

vanlgeschöst, Karlsruhe.
Französisch «.

Englisch
lehrt 1« 5 Monate« perfekt i«
Wort «ud Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen .
Privatstunden billigst . Leichtfaßliche
Methode . Offerten unter Nr . 826478
an die Exped. der »Bad . Prcffe ".

Fabrik!
Ei « Fabrik sucht zur Ausnutzung

ihrer bestehenden Kraftanlage als
Nebenbeschäftigung die Herstellung
eines lukrativen Massenartikels . 4.1

Offerten unter Nr . 10278 an die
Elpedstion der » Bad . Preffe ".

Zur Beobachtung «. Begleitungdes Zeppeliuschen
Luftschiffes bei der Dauerfahrt sind noch einige Plätze
in unseren Automobilen zu vergeben . 10275

Automobil -Centrale
Telephon 540 . Amalienstratze 63.

XI. Deutsches Turnfest in Fmksurt 1 1
Treffpunkt der „Badenser" zuin „ Bobbeschänkelche “

Weitzadlergafs « 25, Trambahnhaltestelle, Roßmarkt .
Historisches , allbekanntes Bierlokal . Gute Küche . Müßige Preise .
6l02s .3«2 Fritz Bopp .

Qn bad .Schwarz -
VU wald, 710 w

klonKirnach-Villingen .
Schönste Lage inmitten prächtiger

Tanncnwaldungen . Ruhig und staubfrei . Vorzügliche Verpflegung . Solbäder
Hausdiener am Bahnhof Kirnach -Villingen . Mai , Juni und September
Preisermäßigung . Telephon Nr . 39. 5195a .8 .7

Prospekte durch den Besitzer Jotas . Möller .

Vergnügungsfahrten
des

Oesferreichischen Lloyd, Triest
mit dem erstklassigen Spezialdampfer „ THALIA " .

II . Nordlandreise
ab Kiel vom 8 . bis 31 . Angast

jljt. , nach Norwegen, Spitzbergenund dem Ewige» Eise. Fahrpreis '
für die Seefahrt und Verpflegung von 700 Kronen aufwärts .

ftrirr IV von Bremerhaven nach Triest vom 5. September bis 1 . Oktober nach :IlvISG 17 % fashionablen Seebäder« des Atlautischen Ozeans, nach Spanien undAlgier . Fahrpreis für Seefahrt und Verpflegung von 520 Kronen aufwärts.
‘

V nach Rordasrtka , Spanien und den Balearen ab Triest vom 8. Oktober bis */ % 4 . Novbr . Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung von 650 Kronen aufwärts '
Landtouren durch fhos , Cook k San , Wien , zu Bedingungen eines Spezialprogramms .

Näheres : Amtliches Reisebureau und Ausgabestelle zusammenstellbarer
Fahrscheinbefte , Ernst Borasch , Karlsruhe , Kreuzstrasse 35 , ,omie
bei der General »Age « t« r de » Oesterr . Lloyd , Berlin Unter den Linden 47 . 4668»

Pflege deine Füsse !
Du ersparst dir dadurch viele Unannehmlichkeiten und Schmerzen .

Ganz vorzügliche Formen in 10255

Stiefeln , Schuhen u . Sandalen
sorgfältig ausgewählt, für Damen , Herren und Kinder, bekommt man im

Reformhaus „zur Gesundheit“
Karlsruhe I >. Neubert Kaiserstrasse 40 .

Dr . Lahmaims Flech tsefanhwerk ,
darin heilen kranke Füsse.

Das einzig natürliche Gesundungs¬
mittel für Schweissfüsse.

Tragbar bei jedem Wetter.

Kurhotel Kirnech M Fräulein , r „Ä “
-ach und tüchtig im Haushalt , mit
netter Aussteuer u . Vermögen , sucht
Herrn in sicherer Stellung kennen
zu lernen zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . 826449 an die
Expedition der „ Bad . Press « " erb.

hochfein « Villa , Haus -Verkauf.

X3 « ,cL Xjiiebenzell . SommcrailscnthLlt
Gasthof und Pension

„zum Ochsen“.
Freundliche Zimmer mit guten Betten .
Bekannt gute Küche . Eigene Milch¬
wirtschaft . Bad . Elektr . Licht. Telephon
Nr . 2. Großer Garten beim Hause.
Erholungsbedürftigen Touristen und
Vereinen bestens empfohlen. 3928a

Prospekte gratis durch d. Besitzer Gebrüder Emendörfer . lo . lo

Prlvat-Heilanstalt „Friedheim “ .
Zihlschlacht fK > Schweiz
in rnhiger, naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen nndl
Promenaden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert !

und eingerichtet zur Aufnahme von
Alkohol- , Nerven - u. Gemütskranken

Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung
Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter: Br . Krayenbübl .

Wil Pension „Aurora“
— St . Gallen , Schweiz . — 5773a5 .3

Angenehmer Ferienaufenthalt für Erholungsbedürftige . Prächtiges
Alpenpanorama . Wundervolle Spaziergänge . Freund !.» malerisches
Städtchen . Comfortabler Neubau . Bäder , elektr. Licht, vorzügl . Bedienung .
Pension von Fr . 4 .50 an. j . Zweifel .

für 2 Damen und 2 Kinder von 10
und 5 Jahre » in schöner Gegend des
bad . Schwarzwaldes für etwa 3
Wochen ab Mitte August gesucht .

Bedingungen : Lage nicht unter
600 m, Aussicht ins Freie , gute
bürgerl . Verpflegung , nicht mehr wie
3 Stunden Bahnfahrt ab Karlsruhe .

Offerten mit Preisangebot unter
Nr . 10283 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb._

In einer Garnisonsstadt der Rhein -
psalz ist ein zweistöckiges

Eckhaus ,
in welchem seit 30 Jahren ein gut¬
gehendes Manufakturwarcngeschäst be¬
trieben wurde , zu verkaufe « . Preis
38000 Mk. Anzahlung 6000 Mk.
Das Geschäft eignet sich zu jedem
andern Geschäft (Weinhandlung ,
Bäckerei). Mieteinnahme 2400 Mk.

Zn näherer Auskunft ist bereit
Franz Harz , Dampfbaggerei
und Kiesgeschäft in GermerS »
heim a . Rh. Zahlungsbedingungen
günstig . 61t6a3 .t

Ha ii
7°/o rentierend , gute Lage, teilungs
halber z« verkaufe « . 2.1

Offerten unter Nr . 826452 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten.

seltene Kaufgelegeuheit,
in Herr!. Lage nahe d. schönst. Berg¬
walde, stündl . mehrm . beste Bahnverb ,
m. Karlsruhe , enth. 9 Z . , Dienstboten¬
räume x . , mit großem Obst - , Gcmüse-
u- Ziergaiten , außerord . solid gebaut ,
Karten wunderbar angelegt , ist des.
Familienverhältnisse wegen weit unter
dem Herstellungspreis z« verkaufe « .
Für pens. höh. Beamten , Privat , Arzt
rc. sehr geeignet. Off . v. Selbstküuf .
unter Nr . 826470 an die Exped.
der »Bad . Preffe " erbeten . 3.1

In der besten Geschäftslage der
Stadt Philippsburg ( Baden ) ist das
frühere flottgehende 6tt5a3 .t

II .

von ehemals Christof Nopp unter
billigen Bedingungen zu verkaufen .
Anzahlung 6000 M . , Preis 24000 M .

Zur näheren Auskunft ist Lehrer
Neuburger , Philtppsbnrg i . B .
bereit , der noch ein weiteres Ge
schäftShauS in der Hauptstraße , in
dem ein Mützengeschäft betrieben
wurde , für 9000 Mk. zu verkaufe «
hat. Zahlungsbedingungen günstig

Varlingen Sie nur :

„PMrinf
25 Pfg . pro Stock . 1597a

„Naehahmunnge weise man zurück.“ —

MeMensesMI
Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

ist

Eine gut eingerichteteMöbelsehreinerei
wegen Todesfall sofort oder später
verkaufen . Offerten unter Nr .

326451 an die Expedition der » Bad .
Preffe " erbeten .

zu

von 20 bis 200 Liter billig zu verk .
826467 « aiserstr 11 Hth. II .

Weinfässer
verschiedener Größe zu verkauf «« .
826466 Waldhornstraße 45 .

werden Kleider
u. Blusen ge-

waschen und gebügelt. 826464
Katforstraßr 118, 2. St.

Zn verkaufe«
umzugshalber , sehr gut erhalt -, äuß .
preiswert : 1 Diplorn .»Schreibtisch

0 Mk. (Neuwert 90 Mk. ) . llfilßb., 1
Pracht -Modellbilderrahm -, 62 cm hoch
>. 52 br. Jnnenmaß (Neuwert 400M .)

billig , 1 antike Standuhr , 1 Lyra -
Gasarm . 826459

Karttr . ,Humboldtstr . 17 , III , lks.

lehrt Macramä-Kuüpferei*014 u. Filet -Stopse« ?
Offerten unter Nr . 826411 au die

Expedition der »Bad . Presse".

WenaWe
hat größeres Hotel abzugebe « .

Reflektanten können sich unter
Nr . 10188 in der Exped. der »Bad .
Presse " melden. 2.2

Ein solid neu augefertigtes Her
renzimmer in dunkel eichen :

1 moderner Bücherschrank,
1 mod. Diplomaten -Schreibburcau
1 moderner Zimmertisch,
1 moderner Schreibstnhl mit Leder ,3 moderne Lederstühle ,

wird zusammen zu d. äußersten Preis
von Mk . 42V von einer hiesigen
Möbelschreinerei verkauft. Liebhaber
w . geh , ihre Adresseunt . Nr . 826477
in der Exped. der „ Bad . Presse " abzug.

Umzugshalber
« eueS Möbel spottbillig - Eleg.
Buffet 145 M ., Schreibtisch mit aus -
ziehbarer Platte 58 Dt . . Vertiko 38 M .,
Taschendiwan 48 M -, Nähtischchcn,
eleg., 16 M . , gr . Trumeaux 25 M .,
Patentsitzstnhle p . St . 2 .80 M ., Hand¬
tuchhalter 2.50 M ., gr . Rcgulateur m.
Schlagw . 14 M ., große Tische mft
Eichenplatte u. Schublade 18 M -, echt
eichene Korridorstäuder 18 M -, groß «
Ausziehtische, Bflder , Teppiche, kompl.
Einrichtungen , alles ganz neu,
spottbillig .
826499 DouglaSstr . S« , Part .

LeiAermjji . PkitrlhenMAes
mit 15—20Ztr . Tragkraft , zu kaufe «
Uel. Djf.snJuliusGoldschmidt ,Bergzabern (Pfalz ). b26445

*,i

Haus mit Laden , Scheuer , Stallungund Garten zu verkaufen . 2.1
Offerten unter Nr . 826454 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Neues Hmeusuhmi),
für 6v Mk . sofort zn verkaufe «.826465 Winterstratze 35 , part,

Taschenbiwan »
neu , selbstgearbeitet , ist unt . Garan -
billig zu verkaufen . 82648t

Gartenstraße 8 » , Hth„ II , r.

lika) , großer Schlietzkvrb 100/70,
Aquarium mit Gestell, alles noch neu.Kaiser,tr. 228 , III, Ging. Hirschftr.
.MiifisJr ui allen Größen sind dillqst
OÜfflt abzugcben . B266U5

Sarlotzplatz 9 , im Hofe .
Sehr schöne , weiße, neue Batist-

Blusen St . 2.80 Mk. , sarb . Blustn.
Spitzenblus, , sehr bill ., rot . Sofa 14 Mk.
826496 Erbprinzenftr . 38 , Part.

Sehr billig zu verkaufe « infolge
Umzugs eine Waschkommode » ein
Nachttisch und ein Ditva « .
8264d4 Näh . Kaiserstr . 13 » , IL

sehr gut im Brand ,Sil- zu Verkaufe «.
826479 Schillerstr . 4 , Hinths .

SsUlNM, SSiSf*
826481 Scheffelstr . 43 . E. B.

Zn verkaufen billig
eine Strickmaschine , da zwei t
Besitz und Platzmangel . Adresse u»
Nr . 826458 in der Expedstion d<
„ Bad . Preffe " zu erfragen .
Ein guterhalt ., für große,

schwarzes iKlvlW schlanke
Figur ist zu verkaufe » . 826447

Lachnerstr . 8 , HthS . L St . ,
Kür Altertumfifreunse '
Ein altes Handarbeit-Stickerei'

blld. aus gräfl. Besitz stammend , ist
umständchalvcr zu verkauscu .

AuzuschenKaisersrraße 229, III,
Eingang Hirschstratze ._ 826472

i >n verlausen weißer © pot <9 ‘
wagen und eine Rolliertrammel.
826463 Markgrafeustr . 11 , Ih.

Billig zu verkaufen : feiner JUV "
pen - Anzug für stärk. Herrn , eleg .
Frack n . Jackett - Anzug für mittl .
Figur u. Tennisschläger . 826374

Kriegstraße « , 2. Stock.

Deutscher Doxer»
Rüde , gelb, prämiiert , z« verkaufe «
826455 .2. 1 Rüpsturrerftr . 18,p . .
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31 ? Mittagblatt. Montag den 13. Juli 1908. Vavrfthe Mrefsa ®eae 7

feil ! CodtS 'jlitzeige.
Wir erfäEeu die traurige Pflicht, !

unsere verehrl . Mitglieder von dem am
1 11. dS. Mt », erfolgten Tode unsere» langjährigen Mitgliedes j

W Karl Eissler , Eletttroffiontenr
I geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet heute Montag , « ach « . J/*8 Uhr ,
wm der Friedhofkapelle aus statt » wozu sich unsere Mitglieder
zahlreich ciufinden mögen . 10282

Karlsruhe , den IS . Zuli 1908 . Der Lururat .

Leute vurds uossr geliebter 8vbu u . Lrudsr

Hans Leopold
in seinem 19 . Lebensjahre von einem schweren ,
mit seltenem Mute getragenen Leiden durch
den Tod erlöst .

Karlsruhe , 11 . Juli 1908.
Conrad von Sanden , Oberst a. D .
Anna von Sanden , geh. Kosmack
Kurt von Sanden
Bruno von Sanden
Ulrich von Sanden
Hertha von Sanden .

Leichenfeier mit anschliessender Feuer-
( bestattüng Dienstag nachmittag 5 Uhr. 10286

i Heirat .
Witwer , anfangs der 40er Jahre ,

fg guter Stellung , jucht sich auf diesem
Kege mit kath. Fräulein ob. kinder¬
loser Witwe zu verehelichen. Offerten
fistet mau unter Nr . B26144 an die
jÄcb . der »Bad . Presse " zu richten.

Junger , gebildeter Mann , der im
AlslanL » weilt (Deutscher ) , sucht
Muss geistiger Anregung, mit
« rkl. gebild . jung . Dame in Brief -
• edifel zu treten . Anonym zweckl .
»; Briese unter Nr . 6180a be-
Mdert die Expedition der » Bad .

24 I . alt . bess. Herr mit Bermög .
sicht auf diesem Wege ordtl . Fräul .
oder Witwe , mit ktind nicht ausgeschl.,
zu heiraten . Off . unt . « . K . Haupt -
«oftlagerud erb.
faiffflftflt junge « auarieuhähne
vRl |MI {| CI! mit Fußringen . Abzu-
eeben gegen Belohnung . B26497" ~

ie 40 , 3.Muterstraße Sit, rechts .

Zugelaufen.
Hund , weiß mit schwarzem Kopf.

324986 Ab,uh . Schloßbezirk 12

t» Eiche«, bestehend au» 2 Bett¬
laden. 2 Nachttische mit Mar-
«orplatte«, 1 Waschkommode,
« armorpkatte , 1 Toilettenspie¬
gel, l zweitür. Spiegelschrank
mit Lristallgla», 1 Hanvtuch»
stäuder, für nur 800 Mark zu
perkaufe« . 825988.4.3

Waldstraße 22» Lade».

25, 30, 35, 40, 85 gm 10 Atm .
offeriere billigst . Anfragen sub 8 .
R. 5882 an Rudolf Masse,
Stuttgart._ 6083a,6,l

Guterhaltene Käffer von 150 , 50
u. 30 Ltr . , sowie 2 BohueustLuder ,
bereits neu, find billig z« verkauf .

' 826460 .2.1 Fafanenstraß « 8 , II .

Stellen Finden
Bnreaugehilse gesucht.
8.3 Baugeschäft

; 825823 Lessiugstraße l , vart .

Erste» hiesige » Mode-
Warengeschäft sucht per 1.
September 2.2

Perfette
Kassiererin n.
Buchhalterin.
Damen , die bereit » in gleicher

Eigenschaft tätig waren u . über
Ia . Referenzen verfügen , wollen
Offert , unt . Nr . 10057 »« die Exp.
der „Bad . Presse* einreichen.

D. Keüner, !
Köchiuueu, Küchenchef », Zirn-
« armiidche«, Hau»- «. Küche«.
mü»che«,Prtvatm»vche« empstehlt
und plaziert? 823843215 .10
Bureau Dietrich ,
« dlersir . *8 , UI . Telephon 1882 .

Ein jüngerer Schneider für Ab¬
änderungen und sonstige Arbeiten
für dauernd sofort gesucht . 10059

J . Hahn ,
Herrenkonfcktionsgeschäft , *

Karlsruhe» Kaiserstraße 54.

Vorarbeiter ,
ein tüchtiger , der selbständig arbeite «
kann , sür eine gutgeh . Schreinerei
sür sofort gesucht . Offerten unter
Nr. B26489 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

N,tW.Eifendreher
sofort gesucht . 10271
Scherer L Co . , Karlsruhe .

Für die Wintermouate wird ein

fieirer gesucht.
Minister ! alrat S eh ftfer ,

10274 « aiferstr . 126 , III .

Nüchterner , zuverlässiger

HoftaglOlmer
per sofort gesucht. 10285.2.2

Wüylöurger Wrauerei .

Suche per sofort einen jungen,
fleißigen 10284

Ha«sburschen .
Näheres bei Kurl Kaufmann ,

Konditorei , Ludwigsplatz .

12273 gesucht . 3.1
Ein Sohn braver Ettern , welcher

Lust hat , da» Frifeurgeschäft zu er¬
lernen , findet sofort oder später gute
Stelle . Ebendaselbst ist einem Vo¬
lontär Gelegenheit geboten, fich weiter
auszubilden . Zu erfragen bei

Hermann Leathner
in Durlach , Herrenstraße Nr . 31.

BuWijuleiii,
welches bewandert ist, wird zum bald .
Eintritt gesucht. Näheres 10221,2,2

Hotel gold. Karpfen .

M
Stelle« finde» hier u. ausw.
Kellueriuneu i. gute Lokale,

» HauSmädch.» w. servieren,
Privat - u . Küchenmädch.

bei hohem Lohn durch B26480
Frau Mayer , Waldhornstr . 44 ,

Stelle finden :
» Eins . Mädchen zum Servieren ,

Haus -, Küchen- und Privat -
mädchen. B26501
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II ,

J
n
| j _ 2 Zimmermädchen , 2
wi KSchi ««e« i« Sanatorium

gesucht, 5 HauSmädche«,
3 Kücheumädcheu oder Kraue »
bei hohem Lohn . Alles Nähere bei
Krau Käst , Waldstr. 29, II. lM>1

Gesucht per 1. September 1908
ein zuverlässiges 4L

ZlmmermädcfKii,
welche » perfekt nähen und bügeln kann .

Frau Bankier Alfred C'erf ,
6159 » Wetßeuburg i . » lf .

Techniker
(Lebensstellung)

kann sofort eintreten bei

Unternehmen zur
Ausarbeitung u. Ver¬
kauf von Erfindungen .

6144 »Landau (Pfalz )
Direktor Kesselring .

' Modistin (Sintttin ),
mehrere Jochre in hiesigem ersten
Geschäft tätig , wünscht fich
veräuder«.

Offerten unter Nr . 826065 an die

Mgrm ItiäddKit
für leichte Beschäftigung sofort gesucht .

Expedition der » Badischen Presse “ ,

Pforzheim ,
West!. Karl -Friedrichstraße Nr - 86.

LMz lsstesloseLtellMtMitlklnz .
Wir suchen per sofort » der

später :
3 Köchinnenfür Wirtschafte» (Lohn

monatl . 35—40 Mk.),
21 Küchenmädchen für Wirtschaften

Ö lt monatl. 20—25 Mk.),
chen für Hausarbeiten (Lohn

monatl . 15- 25 Mk.),
7 Köchinnen für Privat (Lohn wo-

natl . 25—30 Mk.),
4 Zimmermädchen für Privat (Lohn

monatl . 20—25 Mk ),
4 Kindermädchen (Lohn monatlich

20- 25 Mk.),
sowie per 15 . September d . I . :

1 Zimmermädchen für feines Haus ,
welches nähe», bügeln und etwas
servieren kann. 6088 » .2.2

H hier uud ««»wärt»
- i« Privat , Hotel, Ge.* schäftShäuser, Sanato«

rium « . Wirtschaften :
Köchinnen, Haushälterinnen , Jung¬

fer, Kinderftäulein , Stütze, Kranken¬
pflegerin , Hausfränlein in Geschäfts¬
häuser , Zimmer -, Haus -, Itüchen- u.
Mädchen für alle», sowie auch
jüngere Mädchen, welche noch nicht in
Stellung waren , durch B26500
Frau lief her

Bahuhofstratze 4. III,
neb. d. NowackSanl.,uächstEttlingerstr .

B Stelle « fi«he« ssfsrt :
* Köchinnen aller Art , Zimmer -,

Haus - und KÜchcnmädcheu , Kell¬
nerinnen , junger Kellner. B26491

Bureau nahm , Bürgerstr . 10.

Zllilges Mädchkli
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung findet sofort angenehme
Anfangsstellung und gründliche Aus¬
bildung auf hicstgem Bureau .

Adressen unter Nr . 10231 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Solider

Mädchen
auf sofort oder 1. August bei gutem
Lohn gesucht . 10215 .2.2
Krau Schmitt , Lefstngstr . Sa ,

i « 2 . Stock .

Gesucht wird ein beffere », kathol.

Mädchen
zu kleiner Familie ; dasselbe sollttwa »
rochen können.

Familienanschluß wird geboten.
Offerten unter Nr . 10280 an die

Exp, der „Bad . Presse*. 2 .1

Gesucht
tüchtige» Mädche « für alle », da»
selbständig Küche u . Hausarbeit ver¬
steht. Lohn 86 Mk. Zeugnisse an

Frau Notar Volmer,
6192*.7.1 Kosiousiol, (« sich).

Ei« tüchtiges Mädche»
das selbständig kochen kann und auch

tausarbeit verrichtet , gegen hohen
ohn zum sofortigen Eintritt gesucht.

826488 « ttterstr . 5 , 2 Tr .
Zuverlässige », Mgtzihe « bei bester

fleißiges Mlvyk « Behandlg .
uud Lohn sofort gesucht . 10276

Westeudstratz« 68 , II.
Tücht ., gut gUfillrfutr welches allen
empfohlenes afilU ' Mu , Hausarbeit ,
vorstehen kann , zu zwei Personen auf
sofort oder später gesucht .
826333 .2.2 Parkstratze s , III .

Si> » ich«.
putzen kann , findet fof . Stellung .
826111 .3 .3 Schillerstraße 24 .

Auf September suche » 3 Damen
solides Mädche « für Küche und
Häusl . Arbetten , welche» womöglich
etwas nähen kann. 826228 .3.2

Kriegstraße 118 , 4. Stock .
Ein alleres Mädchen oder Frau

wird auf sofort gesucht zu 2 allein¬
stehende» Leuten . Zu « fr . 10132

Markgrafeupr. 30a , 2. Stock.

Modes .
Tüchtige 2.Arbetteri « « e » können

sofort eintreten . 10269 .8.1
B. u. H . Baer , Katsersir . 233 .

Lehrmädchen sucht 826474
J , Beckenbach , Mühldurg ,

Hardtstraße 19.

Siellen
Junger Mann
mit flotter Handschrift und gutem
Zeugnis sucht Stellung als
Schreiber bei bescheidenem Lohn¬
anspruch. 6.5

Schriftl . Offerten unter Nr . 825436
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Jung . HandwerkSm ., verh., wünscht
sich zn veräuder « , al » Eiukas -
sterer» Bureaudieuer, Neifeuder
oder ähnliche » Pope « . Offerten
unter Nr . 826252 an die Expedition
der „ Bad . Presse ". 3 .2

Leines LrSnlein
sucht Stelle bei alleinstehend , feinen
Dame al » Reisebegleiterin oder dgl .
Spricht perfett 3 Sprachen . Offert ,
unter Nr . 826309 an die Exped . der
„ Badischen Presse ' erbeten ._ L2

Verkäuferin,
längere Zeit i» erstklassigem Herren -
und Au»stattung »geschLst tätig , auch
in Kurzwarenbranche bewandert , mit
guten Zeugniffen , sucht für hier per
sofort oder später Stellung .

Offerte » »nt« Sir . 826448 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Stellen - Gefuch .
Ein Mädchen , 23 Jahre alt, mit

guter Realschulbildung, wünscht nach
erfolgreichem Besuche eine» Handels-
knrse» entsprechend « Stelle auf
15. Aug. od . spät« . Beste Echul-
zrugniffe stehe» zu Diensten .

Offetten « bete» an da» Institut
tVlcohol » , postl . Arle «-
Kirlastugeu , Amt lkvnstanz.

I Durlacher Allee «5 ist i» Hot¬
gebäude eine schöne Wohuuug not ^
2 Zimmern , Küche , Keller u. Man¬
sarde auf 1. August od« später zu '
240 Mark zu vermieten . 10237 .&2 s

Näh. Durlacher All« 65 , 2. Et .

Modistin ,
zweite Arbeiten «, 18 Jahre dt ,
sucht per bald Stellnua.

Offetten unter Nr . 6174» an die
Exped. d« „Bad . Presse" « b. 3.2

Frä « leirt sucht Stell « « -
in Konditorei u. Caf « nach Heidel¬
berg sosott od« spät« . Offerte »
unter Skr. 826476 au die Expedstion
der „Bad . Preffe " erbeten .

Eine bessere Kellnerin
sucht Stell «»«- Nähere» unter
Nr . 826289 au die Expedition d«
„Bad. Presse-. 2.2

Stelle gesucht.
Jsrl - Mädchen sucht per 15 . IM

Stelle bei beffner Herrschaft - Zu « fr
826503 Kasaueustraße 17 , lll .

Scheffekstraße 52, Hths. II.

Zu vermieten :
Karl-FrieMslr. 12

ist der S . «. 3. Stock für 6247*

tat» od. Hut Mäfisrint
zusammen oder geteilt zu ver.
miete«. Nähere» Brauerei
Kämmerer , Kriegstr . 112 .

Laden ,
neu hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster , und

letztere eine Treppe hoch, zu vermitten .
Zu erfragen Montag , Mittwoch und
Freitag 8—10 morgen» 6533*

Herreustratze 15 » III »

■ Fabrikation , Lager , Werkstätte I
D zu vermiete « . 9831* D

SHhienstr. 1H,
Ecke Schillerstr ., ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
darunter ein Eckzimmer mit Balkon ,
nebst Bad und sonstigem Zubehör , so¬
wie eine Parterrewohuuug von 4
Zimmern mit Bad und eineni Vor¬
gatten auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Ferner werden auf 1 . Oktbr .
daselbst frei : eine Wohuuug im 4.
Stock, bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Mansarde u. Kell« ; eine Wohn¬
ung im 5. Stock, bestehend aus 3
Zimmern , Küche und Keller. Sämt¬
liche Wohnungen sind der Neuzeit
entsprechend eingerichtet. 10272.8.1

Näh . Sophien str . 120 , im Lad .

Hirschftratze 52
zu vermieten : Die Hochparterre»
wohuuu« von 0 Zimmern u . Dienst-
mädchenz. in der Etage , Küche , Speise¬
kammer u. Zugehör auf 1. Ott . B»«°m*.2

Näh . daselbst n . Bahnhofstr - 6, II .

5 Zimmerwohnung
Melauchthoustratze ,

5 Zimmemohnung
Riutheimerstraße ,

4 Zimmerwohnung
Georg-Friedrichstraße ,

3 Zimmcwohnmg
Gotteöauerstraße,

schön , modern eingerichtet.
Näb . im Bureau Melanch »

thoustraße 2. 1654*

Parkstratze 3
große , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung mit Diele , Bad rc.
per sofort zu vermieten .

Näheres das . im 3. Stock. 4230*

Kriegftratze 146)
aus I . Oktober zu vermiete « :
Elegante « ohnuug von 4Zimni « n,
Erker , Veranda , Badezimmer , Dienst -
bytenzimmer und allem sonstigen Zu¬
behör . Näheres beim Hausverwatter ,
4 . Et . lkS., von 11 - 8 Uhr. 9925*

2 Zimmer, 1 Köche
ist 4. Stock eines ruhigen Hauses
nur an einzelne Dame zu vermieten.
10224 .2 .2 Kriegstr . 00 , pari .

2 Ztmmer-Woyunu« zu ver¬
miete«. Veilcheustr. 0 ist eine
schöne 2 Zimmer -Wohnung sofort
oder später zu vermieten . Näh.
parterre . 826468
Udlerstraße 5, Vorderh., ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern, Küche,
Keller u . Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermiet . Näh . imLad . 8 —" ,.3

Adlerstr. 24 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör an fl - Familie zu vermieten.
Näh. 3. St, Porderh. 826250.2.3

Durlacherstr . 26 ist 1 Mansarde » . -
zirmner unt Küche an einz . Per - j
son für 6 ’Jt sofort od. später
zu vermieten . Nähere » im Bor »
oechauS 2. Stock . L26831

Ecke Scheffel- ». SSthestr. 1 eine -
schöne Wohnung , 3 bis 4 Zimmer ,
Zugehör , auf 1. Oft . zu vermiete « .

Näheres 2. Stock. 826399 .3 .2 :
Sarteustraße 10, im Seitenbau,
ist eine Wohuuug von 3 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Okt . an ruhige
Leute zu vermieten . 825779 .5.3

Zu « fr. bei 8 . Wirth , im Seiteub .

Kaiserallee 41, 8. Stock, ist eiue ‘
schöne 6 Zimmerwohuuug mit
reichlichem Zubehör aus 1. Ottober
1908 zu vermittln . Zu erftagen '
daselbst. _ 9904 * 1

Kaifer - AVe » 145 ist eiue schöne >
3 Ztmmer - Wohuuuq mit Gas ^
und allem Zubehör , im 3 . Stocht
ßillig zu vermitten . 826897 .3.3

Kaiserpraße 0 ist eine schöne ;
Wohuuug von 5 Zimmern, Balkon, ;
auf 1 . Ott . zu vermitten » Nähere » '

im Laden . 826090 .2.2 1
Ludwig-Wilhelmstr . 5, 4. Stock,
ist eine schöne 4 Zimmer » '

Wohuuug mit Küche, Keller u. ,
Mansarde auf 1. Oktbr . zu vermieten . !
Näh , im Friseurladeu . 826156 .3 .2

Ludwig - Wilhelmstraße 10 find
schöne 4 Zimmer- Wohnungen '
mit Bad u, sonstigem Zubehör auf
1. Ottober preiswert zu vermieten .
Näheres 2. St ., lkS._ 9859 * .

Marteustr . 36 ist eine Wohnung
von 3 kleineren Zimmern , Lküche,
Kell« u . Zugehör , an kleine, ruhige
Familie auf 1. August zu ver »
« tele « . Näh, im 2. St . das. B m‘ *t •

Morgenstratz « 13 , 1 . St . , ist eine
schistie 3 Zimerwohnung wegen
Versetzung sosott od. bi» 1 . Ott ,
zu vermieten . B26380 ]

Schillerftraß« 33, Vdhs-, 2. Statt i
3 schöne 5 Zimmer - Wohuunge «
mit Zubehör per 1. Oktober zu
vermiete « . Näh . bei Frau Ing .
<- ross , Schillerst !. 33, lll .

Werderstraß« 17 sind im Vorder¬
haus der 3 . Stock mit 5 schönen
Zimmern , Küche und Zubehör uud
patterre 4 schöne Zimmer mit Zu¬
behör sogleich oder 1. Oktober zu
vermieten Ausk. vart . 826469 .2. 1 ■

Werderstr . 100 ist eine freundliche 1
3 Zimmerwohnung weg .Versetzung
sosott od. auf 1 . Ott . zu vermiet .
Zu erftag . i . Laden . 3325203 .

Wielandtpraße 14 ist eine schöne
Mausardeuwohnung, 2 Zimmer»
Küche , Speicherkammer und Keller ,
per 1. Ottober billig zu vermieten . .
Nähere» 2. Stock. 826147 .2 .2

Zährtngerstratze 72, 2. Stock, ifti
eine kleine , sreundl . Wohuuug auf !
1 . Aug . od . Okt. zu vecm. 826490 j

Fei« möbl. Zimmer
mit Frühst , an gebild . Herrn , Dame
oder an bess. Lehrling (diesem mit ,
Pension ) per sofort abzugeben . :
826483 Sophienstraße 5 , III . t

Zimmer ,
J

gut möbl. mit Balkon u. separat . Ein¬
gang auf 15. Juli zu verm . 826473

Kriegstr. 40, 2 Treppen links .
Einfach möbliertes Zimmer ist !

sofort zu vermieten . 826493 '
Zähriugerstr , 12, Hth. 2. St . ,
Ein gut möbl. Zimmer ist mit

oder ohne Pension auf sofort od. sp. ,
zn vermieten . 836487 ,

SÄüyeustraße 00 , II . ;
Gut möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermieten . 826485
Kaiserpraße 133 , II.

Kasauenstraße 8 , II, , nächst der ,
Kaiserstr., ist ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 826461 ,

Fajaneustr . 1? , nächst der Kaiser »
straße, ist im 3. Stock ein möbl .
Ziinmer an Herrn oder Fräulein
zn vermieten. _ 826502

Herrenstr . 20 , III . , rechts , ist schon ,
möbl . Wohn - u . Schlafzimmer , >
auch einz . , a . sof. od . spät , zu ver - ■
miet . , ev . mit Pension . B26376

Kaiserstratze 34 » 2 Trepp ., schön ,
möbl . Zimmer mit Schreibtisch in >
ruhigem , befferem Hause au soliden
Herrn billigst zu vermiet . 826504

Kttegstraße 40 , 3 Treppen , gegen - .
üb « demHanptbahnhof , find 3 große
unmöblierte Zimmer auf 1. Oktbr .
d . Js . oder früher billig zu vermieten .
Anzuseh. täglich von 1 — 2 Uhr . Näh . .
daselbstbei Geschw . Meyer . 8 ' ° ' ^ *

Kroneustr . 58 , Part ., ist ein möbl .
Mausardeuztmmer sofort zu ver¬
mieten. 826494

Kurveustr . 19 patterre gut möb¬
liertes Zimmer per sofort zu
vermieten . B2 &283

Rüppurrerstr . 14 , HthS . 3 . St . l . ,
ist einfach möbl . Zimmer an folid -
Arbeit . bill . zu vermiet , 826371

MietGesüche
Gesucht Wohnung in sreundl -,

geschützter , rauchfreier Lage , 4 Zim¬
mer re. (Stadt oder Land ostwärts
der Hauptbahn zwischen OoS und
Wieskoch . Offerten unter V. 8 «
Postamt Grabe « erb. 6203 »
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!m Lichthof auf Extra-Tischen ausgelegt

Billiqe Gelegenheits - Posten
.

MF Von Montag bis Samstag WM Nur so lange Vorrat
Press -älas :

32
17
55

19 cm
48 H
19 cm
78 di

klein 12 <5j

Kompott -Garnitar „Koh-i-noor "
Schüsseln , rund Durchm . 10 12 14 17

Ausnahmepreis 13 16 24
Schüsseln , eckig Durchm . 10 12 14

Ausnahmepreis 16 24 38
Kompotteller gross 16 H
„Koh- i -noor " Blumsnkcrbcksn , Ausnahmepr . 32 di
„ Koh- i -noor " Senfdosen Ausnahmepreis 24
„Koh- i - noor " Wein - u . Bierkrüge , Ausnahmepr . 78,58
„Koh- i -noor " Sturzflaschen m . Gl., Ausnahmepr . 35 d\
„ Koh- i -noor " Butterdosen Ausnahmepreis 48 dl

„Koh-i-noor " Toiletten -Garnitur
Jedes Stück einzeln käuflich

Haarwasserffasche 50 di
Mundwasserflasche 40 H
Zahnwasserflasche 30 di
Odeurflasche 25
Kammschale 30 di
Seifenschale 15 di

Nadeldose 15 H
Ringschale 20 di
Puderdose 30 di
Pomadendose 20 H
Zahnpul verdöse 20 di

komplette Garnitur 2.95

Kompottgamitur „Brillant"
Brillantweisses Glas, sehr apartes Pressmuster

von höchster VollendungSchüsseln , rund Grösse 1 2
Ausnahmepreis 90 75

Schüsseln , eckig Grösse 1 2
Ausnahmepreis 95 75

Kompotteller
Kuchenteller stück 78, 98 H

3
48

3
48

4
35
4

38

5
18
5

18

6
15 dl
6

16 di
Stück 18 dl

Obstteller 48 H

Schleif - Glas Ausnahme¬
preise

Butterdosen , verschieden geschliffen 98, 78 di
Käseglocken , aparte Schliffarten 130, 98, 78 «A
Bierkrüge , geschliffen . 155, 145 , 120 H
Weinkaraffen , ff. geschliffen , mit Henkel 145 dl
Glas -Compotieren , Olivenschliff

Durchm . 10 13 15 18 21 23 cm
Ausnahmepreis 28 38 45 65 85 110 *5}

Kompotteller , dazu passend 28 , 24 d[
Glas -Compotieren , reicher Olivenschliff , mit Füsschen

Durchm. 11 13 15 18 20 cm
Ausnahmepreis 68 88 120 190 235 d\

Kompotteller , dazu passend 38 dl

Diverses
Zitronenpressen
1 Posten Wasserflaschen mit Stopfer
1 Posten Glasteller
l Posten Teebecher , glatt
1 Posten Weingläser , geschliffen
l Posten Waschservice - Krüge

ohne Eis.

Stück 9 di
38 di
4 di

12 di
22 dt
68di

Bütterkühler SrÄ «« nötig 85 4
Einkochglaser mit Patentverschluss

Inhalt l i
'
2 *U 1 1V, 2 Liter

Ausnahmepreis 32 38 48 58 68 A

Nur so lange Vorrat

Dekoriertes Porzellan
Echte Porzellan -Tassen mit Goldrand

mit Untertasse “ 2 H
Butterdosen , fein bemalt 95 dl, 55 dl
Gebäckkörbe , fein bemalt 95, 78 di
Handleuchter , fein bemalt 45, 33 H

Kaffee -Service
komplett , für 6 Personen , bestehend aus Kaffeekanne
Milchkanne , Zuckerdose , 6 Tassen mit Untertasse , mit

eingebrannten Malereien
Serie I II III IV

Ausnahmepreis 2 .45 3,45 3 .95 4 .95
Kuchenteller mit Malerei 17 dl

Blau Strohmuster -Porzetlan
zu Ausnahmepreisen

Kaffeekannen 195 165 125 55 H
Milchkannen 48 40 36 19 H
Teekannen 175 120 98 78 H
Kaffeetassen mit Untertassen 38 H
Teeschalen mit Untertassen 42 di
Teller 32 di Butterdosen 68 H

In dieser Woche anf sämtliche Extra-
dekorierten Cafel -Service Id 0 Rabatt

Ein Posten Waschgarnituren
hübsche Formen mit Dekoren

Serie I II HI IV
Ausnahmepreis 2,45 2 . 75 3 . 75 4,75

10218

10 °
|o Extra - Rabatt auf sämtliche Eis - und Speiseschränke .

Hermann Tietz
M - und Zuschneideschnle.

Gründlicher Unterricht im Mnsterzetchne» , Zuschneiden, An-
Probiere « und Anfertigen alle » Gegenstände der Damen » « nd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt . 9108.80.2Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

3 . Erhardt , ttri. geprüfte ZiWkidttin ,
Markgrafenstratze 30a , Lidellplatz.

Harum sind die Zähne sn teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen".
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 9941
Ganze Gebisse, 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an. Gold¬

plomben 3—4 Mk. Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

= == = = Teilzahlung gestatte «. === ==
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste and schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b. Telephon 2451 .

Friedrich Schroander
Giekfrofechn . Werksfätte

Rheinsfrasse 36 a (verlängerte Kaiserallee) . Telephon 2069
Reparaturen solid und billig, ta« b*o*’>14.14

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial - Marke

Kümmel - Rasiermesser
In allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachgemäss ge¬schliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärts. 9944

Karl Hummel , Werderstrasse 13.

LEer-Walt
K . Dorwartli ,
Karlsruhe , Belfortstraße 15 .
Emaillieren von Fahrrädern ,Säbelscheiden , Automobilen ,
Nähmaschinen , all.ArtenvonBlech-
und Eisenwaren , von Garten -
möbelu re . Lackirenvon Helmen .Broneieren von Lampen » Lüstres
usw .,Firmenschilder in allen Farben

nach neuesten Mustern. .5s«*

Schwemmsteine
in allen Größen, in alter, harter Ware,Bimskies (Bimssand)

für leichte Betonarbeiten (Decken , Gewölbe , Wände re.)
liefern prompt und billigst 5838*

Kiefer & Streiber ,Besitzer von Tchwemmsteinfabriken , und BimSsaudgrubeu .
Gesellschafter und Verkäufer des Rheinischen Schwemmstein Syndicates .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 9897*

Carl Siede
Uhren-Reparatnr-Anstalt

Kreuzstrasse 17.

_ *9
garant . rein, mild , angenehm mundend , beste Qualität. In frank , einge¬
sandten Fässer 23 Psg . p. Lit. In meinem Lcihfaß 25 Pfg . p. Lit.

Ohne Referenzen Nachnahme .
Hermann Aberle , Kelterei ,

Hornberg (Baden) . 5447-12.5

Hochkisien u.
Hocbscbränkc

liefert in allen '
Größen , mit

und ohne Töpfe
die

Kochfchrankfabrik
von 7905*

Edmund Eberhard
Lndwigsplatz 40 b.

Verlange « Sie Prospekte « nd
Preisliste «.

für Johanuisbeerwein ,
neue « . gebrauchte , in
alle « Größen billigst bei

Emil l '
iedermayer ,

KarlSrnhe , Naiserallee 27 .

Trinkt n
Kowo

erstklassiges alkoholfreies Erfrischungsgetränk, im Jn-
und Auslande prämiiert mit den höchsten Auszeich¬
nungen, unter Garantie aus dem Safte
Früchte hergestellt, ohne Zusatz von Essenzen und
Frucht-Aethern ; ärztlich empfohlen, an vielen Kranken¬
häusern eingeführt ; zu haben in vielen Läden und
Wirtschaften. 9760.9.5

Thalysla*
Reform-

Bekleidung
Allein¬

vertretung um
» Mnsterlager

14 ? bei:
Frau HBllmut Eichrodt

Klanprechtstr. 13, IV.
Sprechstunden an Wochentag ,
von 10—12 und 2—6 Uhr.

(malige Gelegenheit !

Anmeldungen werden entgegenge«.
825232.4.4 Kaiserstr . 64 , II.

X Kohlen 5 ?
Alle Sorten Ruhrkohlen , Brechkoks für Zentral¬heizungen, Briketts und Brennholz empfiehlt bei jetztgünstigster Bezugszeit , 9478 .4.4

A. v.for : Mot . 46.
ftnlpitto !t. 61. 8kosh . Hchesnanl.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

-

RnW Kmilleii - Wrikt
verleiht dunkel gewordenen Haaren ihre ur¬
sprüngliche Farbe wieder. Damenund Kindern
mit blonden Haaren besten» zu empfehlen.

Erhältlich bei 7967.12.8
Frau Schwank ffwc . , Friseur¬

geschäft, Kriegstr. 26 .

Elegante

Werderplatz

Mi J l

zum Ansetzen
per Liter 70,80 Pfg. u. MK. I.—

9.5 empfiehlt

W. Erb, M
9769

lichtpaus-Geräte,
fahrbare Apparate , Blechkästen rc.

zu verkaufen, ssis*
5ophi« str . 76, fleess ft Dm , A.-8.
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